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gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


| 1 Reigen: die gkleinzeile oder deren Raum 15 , Retlamen 30 


! Der Reichstag 

te geſtern die zweite Berathung des Etats 
Ende und wird am Montag die dritte Be⸗ 
ung beginnen, welche die letzte Sitzungs⸗ 
de vor den Oſterferien in der Hauptſache 
füllen dürfte. Unter den geſtern noch er- 
en Reſten war namentlich der Etat der 
n Bedeutung. Man unterließ bei die⸗ 
genheit auf die zollpolitiſchen De⸗ 
einzugehen und beſchränkte ſich auf den 
h etatstechniſchen Antrag der Budget ⸗ 
miſſion, die Zolleinnahmen unter Ver⸗ 
n der üblichen Berechnung nach dem drei⸗ 
migen Durchſchnitt um 12 Millionen Mark 
gen den Etatsentwurf erhöht zu veranſchla⸗ 
. In dem Referat des Abg. Richter wurde 
A dieſen Vorſchlag vorzugsweiſe die ſchlechte 
ite des letzten Jahres als Motiv angeführt. 
zer Staatsſekretär Freiherr von Thielmann 
gegen eine ſolche Abweichung von den be⸗ 
ten Grundſätzen nicht ohne Bedenken, zu- 
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j 
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orten ſei, glaubte aber, wenn das Haus 
ih dem Kommiſſionsvorſchlage beſchließen 
ſich damit abfinden zu können. Gegen⸗ 
einem Antrage des Abg. Biſing, den 
kat der Vorlage wieder herzuftellen, brachte 
Zentrum mit der Linken (die National- 
weralen ausgenommen) den erhöhten Anſatz 
* Kommiſſion zur Annahme. Die Zins⸗ 
kantie⸗Vorlage für die oſtafrikaniſche Zen ⸗ 
bahn wurde mit Rückſicht auf inzwiſchen 
manderte Verhältniſſe an die Budgetkom⸗ 
en zurückgewieſen. 
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Im Abgeordnetenhauſe 

\ eſtern die beiden lokalen Kirchengeſetze 
ebatte angenommen und ſodann in 
zebatte über das Gehalt des Kultusminiſters 
befahren. Nach einer kurzen Rede des 
g. v. Knapp (utl.) über den Unterricht an 
höheren Lehranſtalten, nahm Abg. Dr. 
ti) (Ztr.) die Paritätsklage des Zentrums 
kinder auf und verlangte in Verbindung mit 
deem Schuldotationsgeſetze Sicherung des 

5 5 der Volksſchulen, 


8 
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ſſionellen Charakters 


1 


a. M., ferner Sicherung des Rechts kon⸗ 


nach Maßgabe des Zedlitz ſchen 
twurfs und ausreichende Fürſorge für 
den Religionsunterricht der in Schulen ande⸗ 
ultu ufeſſion eingeſchulten Kinder. Der 

sminiſter legte dar, daß er ſeine Zuſage, 
Sin renzgebiet zwiſchen Staat und Kirche im 
dure konfeſſionellen Friedens gu behandeln, 
weg eingelöſt habe. Das Ziel aber könne 
werden, wenn von der anderen 
Entgegenkommen bewieſen 
i aber nicht der Fall, we 
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verde. Da 
0 15 gleig 
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N * lumen verlange. atf * 
i die krankenpflegenden Orden in Preußen 
E ſonders kräftig. Auch in Bezug auf die 
Fiatleſchulinſpektion würden Proteſtanten und 
| da beliten ganz gleich behandelt. In Bezug 
| Ae den Male dürfe man nicht ver⸗ 
0 dad 
Ffandestheilen 
N l, unentbehrlich ſeien. Für den Religions⸗ 
nekricht der in Schulen anderen Konfeſſion 
dangeſchulten Kinder werde ohne Anſehung 
8 Koſten nach Möglichkeit geſorgt. Unter 
Aer Verwaltung entwickele ſich, wie die 
K mspreſſe ſelbſt anerkenne, die katholiſche 
1 che auf das kräftigſte; er werde fortfahren, 
Ste inne friedlichen Zuſammenarbeitens von 
1 ert und Kirche zu wirken. (Beifall.) Nach 
} aner ſcharfen, rein epiſodenartigen Ausein- 
[kdgglerſetzung zwiſchen den Abgg. Trimborn 
ir.) und v. Eynern (ntl.) über des Erſteren 
8 Spruch auf dem Osnabrücker Katholiken⸗ 
e. es ſcheine ein neuer Kulturkampf ſich 
zubereiten, den evangeliſchen Bund und den 
av Adolf-Verein, wies der Abg. Funde 
Vg. die Vorwürfe des Abg. Dr. Dittrich 
sen die Schulordnung in Frankfurt a. M. 
ck. Abg. Frhr. v. Wangenheim beantragte 
ge Vorlogung eines Schuldotations⸗ 
es. Nach einer eineinhalbſtündigen Rede 
Abg. Stuychel (Pole) vertagte ſich das in- 


ſolche in den zweiſprachigen 
im deutſch nationalen Inter⸗ 
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Der Speliulant. 

18 riginal⸗Roman von Hans Dahlen. 
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ie ſaßen, tranken und plauderten. Johann 
helm bot dem Schreiber als Diurniſt 
fer hatte er ſich vorgeſtellt — eine ſeiner 
Arten an und beſchäftigte ſich mit dem zwei⸗ 
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0 
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en 
a aöfchen, nur zu ſchmächtigen Knaben von 
Notte icht zwölf oder dreizehn Jahren. Bald 
Diezer die Herzen der Leute gewonnen, und 
1 He, kindliche rührende Offenheit, welche faſt 
5 Venzeines der koſtbaren Güter braver armer 
X Aiden iſt, machte. ihn ſchnell mit den Ver⸗ 
ran iſſen der Familie bekannt. Die kleine 
ra führte das Wort. 
A . er verdiente ja ein ganz nettes Geld, ihr 
. ohm Aber es war alles ſo theuer. Die 
| Si ngsmiethe, die Feuerung, dann die 
um . man mußte ſich rechtſchaffen quälen, 
fund bcheukommen. Wenn ihr Mann nur ge⸗ 
er lieb ex huſtete Nachts ſo ſtark! \ 
trübe ſei erkältet, weiter nichts, warf er mit 
Heut Lächeln ein. a 
0 fuhr te wären sie einmal hinausgegangen. 
8 fie fort und fächelte mit der verarbeiteten 
ö re den Rauch von den Augen weg. Das 
| % gen 2 wäre ſo gar ſchön geweſen. Sie gin- 
I mo 50 ſo ſelten aus. Zwar die Kinder liefen 
| 8 abſten jeden Sonntag in die Wälder, aber 
ochonarbeit macht unſereinen zu müde. 
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; Din aun gedankenlos hin. 

Das Fran ſchwieg. Schefer räuſperte ſich. 
1 n uns zu theuer. Sechs Berjonen, 

nicht Srofehen hin und ſechſe zurück, das 


q EN * 
rohen; 
Ae.“ 


. derte 


Wilhelm brummte ein verlegenes 
„Das Leben iſt nun einmal nicht an⸗ 
er hinzu, den einen bringt's Freud', 

Leid das iſt der Gang der Welt.“ 


18 leger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Benngevreis: vierteljährlich in Stettin 1 al, auf den deutſchen 
uſtalten 1 % 10 „ durch den Briefträger ins Haus 


zwiſchen ſo ziemlich leer gewordene Haus auf 
heute 11 Uhr. 
den Kultusetat. 


des Prinzen die Begeiſterung faſt die in ande⸗ 
ren Städten und das Bankett, das die Stadt im 
Sommerſet⸗Hotel gab, geſtaltete ſich zu einer 
großen politiſchen Kundgebung. 
tär Long ſchloß eine Anſprache mit den Wor⸗ 
ten: 
Amerika bedeute ungefähr die beſte Phaſe mo⸗ 
derner Ziviliſation: freundſchaftliche Beziehun⸗ 
ge zwiſchen den Völkern der Erde, die Nach⸗ 


kommne, 
land, das Land Steubens, Goethes, Heines, 
Mendelsſohns, das Land der Poeſie, der Philo⸗ 
al ein Minderertrag bei der Zuckerſteuer zu \ 
und des Geſanges.“ 
fuhr Prinz Heinrich von Boſton ab und traf 
51, Uhr Morgens in Albany ein; 
Aufenthalt von 1½ Stunden in dieſer Stadt 
beſuchte er nach einem begeiſterten Empfang 
das Rathhaus, 
Abgeordnetenhaus. 
Weiterfahrt nach Weſtpoint. In Albany wurde 
dem Prinzen noch eine ganz eigenartige Ueber 
raſchung bereitet, bei ſeinem Beſuch > 
Legislatur des Staates Newyork wurde ihm 
vom Gouverneur des Staates ein Schwert ge- 


ei 
ber Große George Waſhington zum Geſchenk 
gemacht hat. N 
hiftoriſchen Waffe hohes Intereſſe und erkun⸗ 
der Gouverneur einen geſchichtlichen Ueberblick 


tanten des Staates Newyork ließen beide dem 
Prinzen 


entwickeln | &, 


„Aber wir haben Freuden genug, wenn wir 


Kinde einem überaus intelligenten, wun⸗ 


han — 7 > y 
en Sie doch mit der Trambahn!“ warf 
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Stettiner Zeitung. 


Elberfeld 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


Ah 


nahmezuſtandes in Trieſt erwiderte der Mi-| als jeinen Vertreter. — Es beſtätigt ſich, daß 
niſterpräſident auf die heftigen Angriffe der] der Schah von Perſien Ende Mai in Berlin 
Sozialdemokraten und der italieniſchen Abge⸗ eintrifft. Ueber die Dauer ſeines Aufenthaltes 
ordneten durch Aufzählung der bei der Trieſter iſt noch keine nähere Beſtimmung getroffen. — 
Revolte verübten Miſſethaten und ſagte:] Die Barbier- und Friſeurgehülfen in Berlin 
„Allerdings fand am 13. Februar eine Demon- haben einſtimmig eine Reſolution wegen Frei⸗ 
ſtration der Arbeiter jtatt, welche ohne Folgen] gabe oder Geſchäftsſchluß der zweiten Feier⸗ 
verlief, am 14. Februar aber traten andere Be- tage zu Oſtern, Pfingſten und Weihnachten 
völkerungsſchichten auf, von welcher Art be⸗ angenommen. Ferner wurde die Einführung 
weiſen ihre Thaten: Sie ſchlugen Hunderte hygieniſcher Vorſchriften für nothwendig er⸗ 
von Fenſtern ein, fie zerbrachen zahlreiche] achtet und ein Verbot des Schlafens in Läden 
Bänke in den Parkanlagen, fie zertrümmerten bejonders gewünſcht. — Der königliche Land. 
400 Straßenlaternen, fie riſſen SO Gaskande⸗ rath des Pleſſer Kreiſes erläßt im amtlichen 
laber aus der Erde, zit n das ausitröinende| „Plejier Kreisblatt“ folgende bemerkenswerthe 
Gas an und bewarfen die Feuerwache, welche Bekanntmachung: „In Neumann's Stadt⸗ 
zu löſchen verſuchte, mit Steinen, fie jteeten | buchdruckerei in Gleiwitz iſt zum Preiſe von 
einen Baum an, fie forderten zur Brandlegungſ 5 Pfennig das Stück ein Schriftchen über 
am Gaſometer auf, ſie zerbrachen eine Kiſte mit Ritualmord und Eid als offener Brief an den 
Werkzeugen und vertheilten dieſe als Waffen, Reichstagsabgeordneten Liebermann von Son- 
fie plünderten einen Bäckerladen und ftürmten | nenberg in Groß-⸗Lichterfelde vom Rabbiner 
gegen eine Chokoladenfabrik, ſie bewarfen das] Dr. Wilhelm Münz in Gleiwitz erſchienen. 
Militär und die Wache mit Ziegeln, Eiſen und Indem ich die Kreiseingeſeſſenen auf dies vor⸗ 
Bleiſtücken, fie forderten die Leute in den Woh- zügliche Schriftchen aufmerkſam mache. em. 
nungen auf, die Fenſterbalken auf das Militär | pfehle ich die Beſchaffung der Lektüre deſſelben 
herabzuwerfen, fie riefen: „Tod dem Präſiden⸗] Allen, welche noch an das Märchen des Ritual- 
ten Becher! Tod dem Setretär!“ Sie hießen] mordes der Juden glauben und in unbegrün- 
die Soldaten „Mörder“ fie ermordeten meuch⸗ deten Vorurtheilen unſeren jüdiſchen Mitbür⸗ 
leriſch einen aus der Wachtſtube heimfehren-| gern gegenüber befangen ſind.“ — In Frank. 
den Wachmann, — meine Herren, das iſt Auf- furt a. M. beriethen die Stadtverordneten über 
ruhr! Auch heute werden noch Drohbriefe ver-] die Aufſtellung des Bismarckdenkmals, wofür 
ſchickt, es werden noch Gaskandelaber beſchädigt] der Magiſtrat einen Platz in der Anlage neben 
und der Ruf: „Evviva Lanarchia!“ iſt nicht. dem neuen Schauſpielhauſe vorſchlägt. Der 
verſtummt. Bis jene Elemente, welche den] Sozialdemokrat Dr. Quarck bekämpfte die Vor⸗ 
Aufruhr gemacht haben, zum Volksbewußtſein] lage aufs heftigſte und meinte, das Bismarck. 
kommen, daß die Gewalt der Autorität größer] denkmal gehöre neben das Polizeipräſidium 
iſt als die Luſt an ihrem Verbrechen, können] und das Gefängniß, neben das Schauſpielhaus 
die außerordentlichen Verfügungen nicht zu⸗ aber das Denkmal der Mutter Goethes Die 
rückgenommen werden.“ Verſammlung überwies nach langer Erörte⸗ 
e En rung die Vorlage an den Tiefbau⸗Ausſchuß. 
Aus dem Reiche. 


Der Kronprinz traf geſtern Abend 149 
Uhr in Straßburg ein. Zum Empfang auf 
dem Bahnhof waren anweſend der Statthalter 
von Elſaß Lothringen, Fürſt zu Hohenlohe ⸗ 
Langenburg mit ſeinem Adjutanten, der Kom⸗ 
mandeur des 15. Armeekorps, General der 
Infanterie Herwarth v. Bittenfeld, der Gouver⸗ 
neur Generalleutnant v. Sick und Polizei- 
d Dall. Nach der Begrüßung begab 
ich der Kronprinz nach dem Palais des Statt⸗ 
halters. Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen, Generalleutnant mit dem Range 
eines kommandirenden Generals, Inſpekteur 
der 4. Kavallerie-Inſpektion, iſt unter dem 
6. März von dieſer Stellung enthoben und 
leichzeitig, unter Beförderung zum General 
er Kavallerie, Belaſſung à la suite des 
1. Garde; R ents zu Fuß und des 1. Leib⸗ 
Huſaren-Regiments 1, zum Chef des 


Fortſetzung der Debatte über 


Prinz Heinrich in Amerika. 
In Boſton übertraf bei dem Empfange 


Marineſekre⸗ 


„Die Anweſenheit des Prinzen in 


arn und Freunde, anſtatt Feinde geworden 
eien. Wie Amerika den Prinzen bewill⸗ 
jo bewillkommne es auch Deutſch⸗ 


ophie, Wiſſenſchaft und Kunſt, der großen Sol⸗ af 


aten und Staatsmänner, das Land der Muſik 
Geſtern Nacht 2 Uhr 
bei dem 


das Staatskapitol und das 
Um 10 Uhr erfolgte die 


in der 


igt, das nach allgemeinen Berichten Friedrich 


Prinz Heinrich nahm an der 


Deutſchland. 

Berlin, 8. März. Offiziere des deutſchen 
Schulſchiffes „Moltke“ wohnten der Grund⸗ 
ſteinlegung der Marine-Akademie in Dart- 
mouth bei, die in Anweſenheit des engliſchen 
Königspaares erfolgte. 


digte ſich nach ihrem Urſprungsort, worauf 
darüber gab. Der Senat und die Repräſen⸗ 


Bewillkommnungs⸗Adreſſen über⸗ 
reichen. In ſeiner Erwiderung ſagte Prinz 
Heinrich, die Kundgebungen hier in Albany 
und auf der ganzen Reiſe ließen klar erkennen, 
daß das amerikaniſche Volk dem deutſchen 
wohlgeſinnt ſei. Er werde dem Kaiſer berich⸗ 
ten, wie freundlich er überall empfangen ſei. 
Er ſei für die ihm bereiteten Aufnahmen von 
tiefſtem Dank erfüllt und werde ſie ſchwerlich 
jemals vergeſſen. In Weſtpoint wurde der 
Prinz vom Bahnhof durch Kavallerie nach der 
Akademie geleitet, deren geſamtes Kadetten⸗ 
korps mit Muſik ihm auf dem ſchneebedeckten 
Gelände in Parade vorgeführt wurde. Danach 
wohnte er einem Kavallerie⸗Exerziren und 
athletiſchen Uebungen in der Turnhalle bei. 
Bei — rg ee 8 der 
nationale Salut gefeuert. cendigungſchleswig⸗holſteiniſchen Ulanen Regiments Nr. 

der Parade der Kadetten richtete der Prinz eine 2 e N egiment fteht in Glehn, 

Anſprache an dieſelben, in der er fie zu ihrer letter Ste) deter war der verſtorbene 

bo 0 ene en 1 Alfons XII. von Spanien. Prinz] 
75 n SER 0 E 4 » z 
Ban Bunde aller ep be meb 1’ Bere Nr, Komme, 

beglückwünſche auch die Nation, der e Dienfte | mandeur deſſelben, General von Lignitz, dann 

ſolch prächtiger Leute gehören. Ich hoffe, daß als Nachfolger des Generals von Lentze nach 

die bald ſtattfindende Jahrhundertfeier der , 


10 1 8 ! Danzig gehen. Es ſei bemerkt, daß der 
Akademie ein ſchönes Feſt werden wird. Ich 529 geb 2 aß auch der 


i . 5 5 Vater des Prinzen Friedrich Leopold, Prinz 
ſreue mich, dieſen ſchönen Ort beſucht zu haben, Friedrich 95 längere Jet 95 925 Slide dez 
und danke Ihnen.“ — Am Montag wird brandenburgiſchen Korps geſtanden hat. 
Prinz Heinrich nach ſeiner Rückkehr von Phila⸗ 


} ; 0 g 2 Prinz Karl von Baden, der einzige noch 
delphia nach Newyork dort ſeinen Reiſegefähr⸗ lebende < 8 f 
ten ein Diner geben, . Mira" Heir kid, e e Bruder des Großherzogs, vollendet 


ard N 4 
ee e 
reife von Amerika zuerſt in Kuxhafen wieder (eleine Kurt 5 \ 

deutſchen Boden betreten und daſelbſt an Bord Geheime Juſtizrath und Sanımergerichtsrath 


e i zus Oswald v. Uechtritz und Steinkirch im fait 
des Dampfers „Deutſchland“ am 18. März 5 RE 9 
eintteffen Wie aus Newyork gemeldet vollendeten 78. Lebensjahre geſtorben. Die 


g 1 - rinzeſſi einrich wird, wie v et, i 
wird, waren vorgeſtern die Offiziere der a. 1 — a ingen kindern am ft vi 
yacht „Hohenzollern“ die Gäſte des deutſchen längerem Kuraufenthalt im Dr. Lahmannſchen 
Preſſeklubs und wohnten ſpäter Liner Auffüh⸗ Sanatorium auf dem Weißen Hirſch bei Dres⸗ 
en heute . den erwartet. Auch Prinz Heinrich ſoll nach 
tes Konzert in der Carnegie Hall, bei dem ein ſeiner Rückkehr aus Amerika für einige Zeit 


tert 5 auf dem „Weißen Hirſch“ eintreffen. — Für 
Geſamtüberſchuß von 4000 Dollars für wohl⸗ j 15 e 80. 
hätige Zwecke erzielt wurde 8 den 26. September ſteht für Herford die 250 


jährige Wiederkehr des Tages bevor, an dem 
EEE eee. 


die Stadt den Anſchluß an die brandenburgiſch⸗ 
Die Trieſter Exceſſe preußiſche Monarchie gefunden hat. Zur Feier 
wurden geſtern im Wiener Reichsrath vom 


dieſes Tages wird nun dort ein Denkmal des 

Großen Kurfürſten enthüllt. Wie aus dem 
Miniſterpräſidenten Körber beleuchtet. Bei] kaiſerlichen Zivilkabinet dorthin mitgetheilt 
den Debatten über die Verhängung des Aus: 


wird, entſendet der Kaiſer den Kronprinzen 


der Großherzog von Heſſen auf dem in der 
zweiten Kammer veranſtalteten parlamentari⸗ 
ſchen Abend auch in dieſem Jahre wieder Ge⸗ 
legenheit genommen, ſich mit dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten Ulrich in eine nähere 
Unterhaltung einzulaſſen. Der Großherzog 
ließ ſich im Laufe des Abends an dem Tiſche 
der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten nieder 
und kam mit dem genannten Abgeordneten 
und ſeinen Geſinnungsgenoſſen lebhaft ins 
Geſpräch. 

— Der Verband der Baugeſchäfte in Ber⸗ 
lin und den Vororten hat als größte Vereini- 
gung von Bauhandwerkern an den Zentren 
der Bauthätigkeit in einem ausführlichen Gut- 
achten zu den Geſetzentwürfen betr. Sicherung 
der Bauforderungen Stellung genommen. Er 
hält den Bauhandwerkerſchutz für größere Ge⸗ 
ſchäfte für überflüſſig, zollt aber im Intereſſe 
der kleineren und mittleren Bauhandwerker 
dem in den Geſetzentwürfen zum Ausdruck ge⸗ 
brachten Beſtreben höchſte Anerkennung. Der 
in der projektirten Geſetzgebung vorgeſchriebene 
Weg wird dagegen als ungeeignet zur Er⸗ 
reichung des Zieles bezeichnet. Am Schluſſe 
werden folgende Gegenvorſchläge zur Be⸗ 
kämpfung des Bauſchwindels gemacht: 1. Die 
Bauunternehmer geſetzlich zu verpflichten, eine 
kaufmänniſche Buchführung einzurichten. 2. 
Die Verwendung von Baugeldern zu Zwecken, 
welche mit der Bauausführung nichts zu thun 
haben, für ſtraffällig zu erklären, ſofern Bau⸗ 
gläubiger hierdurch benachtheiligt werden. 

— Aus Hirſchberg wird gemeldet: Auf ein 
von der Handelskammer an den Eiſenbahn⸗ 
miniſter gerichtetes Geſuch um Wiedereinfüh⸗ 
rung der am 1. Oktober v. J. aufgehobenen 
Sonntagsfahrkarten iſt jetzt eine Antwort aus 
dem Miniſterium eingegangen, die mit Be⸗ 
ſtimmtheit die Wiedereinführung verſchiedener 
der aufgehobenen Karten erhoffen läßt. Da⸗ 
gegen ſoll nach dem Beſcheide des Miniſters 
auf keinen Fall auf die Beibehaltung der fünf⸗ 
tägigen Sonderzugsfahrkarten nach dem 
Rieſengebirge zu rechnen ſein. 


Er packte den vorüberhuſchenden Kellner am Wohnung fuhr. Noch zehn Minuten, und er 
auch arm find,“ vertheidigte ſich die kleine Frackzipfel. „Zahlen!“ „Alles?“ „Ja.“ wußte, was er wiſſen wollte. } 
Frau. Did Kinder find brav, und der Heini] Die Leutchen geriethen in Entzücken und be. Links und rechts huſchten die ſchon laubloſen 
lernt fo gut — dann, wenn wir einmal jo hin⸗gannen ihren ſchüchternen Dank ſchon herzu- Linden der Kaiſerpromenade wie Schemen 
auskommen wie heute —“ ſtammeln, als der Kellner noch mit dem Her- vorbei; durch das Gitterwerk der Zweige 
„Das iſt's eben,“ warf Schefer ein. „Es ausgeben beſchäftigt war. blinkten flimmernd die bunten Laternen der 
kommt eben gänzlich darauf an, worin man Neumann hatte eine Reihe von Markſtücken Hotels, die erleuchteten Fenſterfluchten 


Invalidendank. 


Skandinaviſchen 
neutral erklären. 


im Verlaufe 
budget Kriegsminiſter Brodrick: Der 
Fortgang der Operationen in Südafrika und 
die Zahl der Buren, welche ſich in den letzten 
wei Monaten übergeben haben, rechtfertigen 
ie Erwartung, daß lange vor Ablauf der 8 
oder 9 Monate, für welche die volle Aufrecht⸗ 
erhaltung der britiſchen Streitkräfte in Süd⸗ 
1 in der Budgetvorlage vorgeſehen iſt, 
eine weſentliche Herabminderung derſelben 
ird erf Als künftige Beſatzung 
Südafrikas, wenn die gegenwärtige Kriſis vor⸗ 
bei ſein wird, werden aller Wahrſcheinlichkeit 
nach 15000 Mann britiſcher Truppen genügen, 
zu denen noch einheimiſche Streitkräfte und 
die Polizeitruppen hinzukommen. 
In Belgrad ſtellte der mit der Unter⸗ 
ſuchung des Putſches von Schabatz betraute 
Spezialkommiſſar Sava Zankowitch bisher feſt, 
daß Alawantitch vom Auslande Gelder für 
den Putſch bezog, daß er davon die Uniform 
mit 400 G. in Semlin bezahlte und daß er ſein 
ſogenanntes Gefolge bei Schnaps 
i Dieſe vier Leute ſind profeſſio⸗ 
nirte Schmuggler. Die Bedeutung der nächt⸗ 
lichen Fahrt Alawantitchs über die Save war 
7 Im Zuſammenhang mit 
dem Putſch ſteht die Durchſuchung der Redak⸗ 
tion und auch der Wohnung des Beſitzers des 
dortigen extrem-radikalen Blattes „Narodni 
Liſt“, das in letzter Zeit ſtark gegen die Regie⸗ 
} den Fremdenhaß predigt und 
vermuthlich den Alawantitch, | g 
— Wie aus Darmſtadt berichtet wird, hat EE war, zum geheimen Mitarbeiter 
Stettiner Stadt⸗Haushalt. 
1 


wird erfolgen können. 


Idee gewann. 


ihnen 


rung 


Grabowerſtraße, 


Auge an. 
kurz. 


Sonniag, 9. März. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Max Gerſtmann. 
3 1 Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Beruh. Arndt, 


W. Thienes. Halle a S. Jul. 


Ausland. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhaus 


eines 


machte geſtern die Koſſuthpartei die Berathun. 
gen unmöglich aus Aerger über die Ungültig⸗ 
keitserklärung der Wahl 
glieder. 


ihrer Mit⸗ 


— Der däniſche Friedensverein be⸗ 


In London erklärte geſtern im 


haus auf eine Anfrage Campbell Bannermans 
über das Heeres⸗ 


der Debatte 


rika 


unbekannt. 


ſchreibt, 


für ſeine 


ſchloß, die Regierung aufzufordern, Veranſtal⸗ 
tungen zu treffen, damit Dänemark und die 
Länder ſich in Permanenz 


Unter⸗ 


jetzige 


obwohl dieſer 


I. 2 
Titel IV — Verwaltung der Anlagen 


und Friedhöfe — Referent Herr Bräſel. 
Herr Berndt beantragt, 19000 Mark, die 
für Herſtellung des Platzes vor den techniſchen 
Schulen verlangt werden, zu ſtreichen. Redner 
meint, daß die Sache durchaus verfrüht ſei. — 
Herr Dr. Graßmann ſtimmt dem zu, man 
habe doch viel Nöthigeres zu thun, als einen 
Platz anzulegen, der vorläufig höchſtens das 
freie Feld verſchönere. 
platz könne immer nur dann etwas werden, 
wenn die Gegend wenigſtens einigermaßen be⸗ 
baut ſei, ſonſt würden ſich, wie man ſchon auf 
der Laſtadie erlebt habe, blos die Jungen dort 
Ruthen abſchneiden. 
Wigand fürchtet, der Schmuckplatz könnte 
ein Schmutzplatz werden, wenn man ihn unbe⸗ 
pflanzt liegen laſſe. — Herr Knappe ſpricht 
ſich für Streichung der Poſition aus. — Herr 
Hemptenmacher beantragt, 
ſtehen zu laſſen, dann ſei wenigſtens mit der 
Herſtellung ein Aufang zu machen. 
Antrag wird von Herrn Lippmann unter⸗ 

ſtützt und von der Verſammlung genehmigt, 
es jmd darnach 15000 Mark geſtrichen. — Für 

Unterhaltung der 
Königsthor, auf dem alten Friedhof an der 
dem Friedhof in Neu⸗ 
Torney und auf dem alten Militärkirchhof wer⸗ 
den 12 485 Mark gefordert. 
Herrn 


Herr 


Parkanlagen 


auf 


Berndt, den 


Aus einem Schmuck- 


Stadtrath 


4000 Mark 


vor 


Dieſer 


Auf Antrag des 
Herr Dr. SGraß- 
mann unterſtützt, werden 2485 Mark von die⸗ 
ſer Poſition abgeſetzt. 
Unterhaltung der Denkmäler (315 Mark) 
wird auf Antrag des Herrn Klein um 150 
Mark verſtärkt, damit das beſchädigte Löwe 
Denkmal wieder hergeſtellt werden kann. 
Im Uebrigen giebt der Titel zu Erörterungen 
keinen Anlaß und erfolgt die Genehmigung 
nach den Vorſchlägen der Finanzkommiſſion 


Die Poſition für 


Titel V — polizeiliche Angelegenheiten 


. —— — — . ———— —ñ—— . —— — ͤ — . — — — —— 7 
Neumann eintrat, unterbrach er die Gaſſen⸗ 
melodie, welche er vor ſich hin pfiff, und blin⸗ 
zelte den Spekulanten mit ſeinem geſunden 
„ne Abend, Millionär!“ ſagte er 


„Menſch, Lillig, iſt's wahr?“ ſchrie 


Johann 
der Wilhelm außer ſich. Er warf die Arme empor. 
ſtürzte vor und umarmte den Sekretär, 


bis 


dem 


Le 


N 


2 


5 


‘u 
a 


ſein Glück ſucht. Wer es im Kleinen finden zurückerhalten. Plötzlich gab er jedem der Kin- Privathäuſer. Und über allem lag das grelle jtürzte b 1 0 | 
kann, wie wir —“ g er eins. Die Eltern wurden roth. „Aber, weiß-violette Licht der Bogenlampen, die Lillig ärgerlich ſtöhnte: „Laſſen Sie mich. 
Sie lachte glockenhell. „So iſt er, mein mein Herr —“ 4 kniſternd und rauſchend hoch über dem Niveau Geben Sie mir lieber mein Geld.“ * 
guter Mann. Willen Sie, was er geſtern noch. Weil fie jo brav find,“ ſagte Neumann und der Straße ſchwebten. Wie von einem plötzlichen Ekel ergriffen, 
geſagt hat? Er wollte nicht einmal mit Neu- ſchob auch Heini eine Mark herüber. Es ward ihm plötzlich ganz ſonderbar zu ſchnellte Neumann zurück. Es ärgerte ihn mit 
mann tauſchen.“ „Danke, Herr.“ Muthe, Die Worte des Schreibers klangen einem Menſchen wie Lillig, einem notoriſchen 
Johann Wilhelm lehnte ſich zurück und ſah „Du willſt es nicht nehmen?“ in ihm noch: Er hat ja keine Zeit, glücklich zu Schurken, intim geworden zu ſein und das 
den armen Schreiber an. Er hatte ſeinen „Nein.“ ſein! Er empfand, vielleicht zum erſten Male Blut ſtieg ihm zu Kopf. Er firirte den Sekre⸗ 
Namen nicht genannt, als ſich Schefer ihm „Warum nicht?“ in ſeinem Leben, einen wahren Hunger nach tär einen Augenblick und fragte ſcharf: Sie 
voreilig, ſich vor dem Reicheren verbeugend, „Ich verdiene bald ſelbſt Geld.“ großem reinen Glück, das ihn zufrieden und haben mir doch nichts vorgelogen, Lillig?“ 
vorgeſtellt hatte. „Sei brav, Heini,“ mahnte der Vater. Und wunſchlos machen würde. Im Wagen, im „Wo werd' ich mir denn ſelbſt das Waſſer 
„Warum wollten Sie denn mit Neumann die Mutter flüſterte Neumann in das Ohr: Haſten nach Erwerb hatte er bislang ſein Glück abgraben?“ antwortete dieſer in widerlicher 2 


geſucht, aber höchſtens augenblickliche Befriedi⸗ 
gung gefunden. Daß dieſe nur ein ſcheinbares, 
„Wenn wir das wüßten!“ ſeufzte der ein Talmiglück war, empfand er jetzt mit grau⸗ 
Schreiber. ſamer Deutlichkeit. Vielleicht lag das Glück im 
„Na, dafür weiß ich vielleicht Rath,“ meinte Genuß? Das Denken quälte ihn. Mit Gewalt 


„Oſtern kommt er aus der Schule.“ 


nicht tauſchen?“ 
„Was ſoll er denn werden?“ 


Unerwartet kam als Antwort die Gegen- 
8 „Glauben Sie denn, daß er glücklich 
iſt?“ 


„Das weiß ich in der That nicht,“ meinte 


Johann Wilhelm völlig aufrichtig. Neumann und ließ ſich Namen und Adreſſe lenkte er den Geiſt in andere Bahnen, 5 N are 
„Ich weiß es aber, daß er nicht glücklich ſein genau angeben. „Lern fleißig weiter,“ ſagte „Henriettenſtraße!“ rief der Schaffner „Genug, genug. Bleiben Sie, ich hole 
kann. Wenn einer jo dem Mammon nad) er, das Notizbuch ſchließend. „Oſtern komme ſchläfrig. Neumann war an Ort und Stelle. Ihnen Ihr Geld.“ Neumann verſchwand 


ich zu Euch. Dann wird ſich ſchon was finden. Ein paar Schritte in die abliegende ſchmaſere 
Nimm aber die Mark, ſonſt werde ich böſe!“ Straße brachten ihn vor die Thür feines 
Johann Wilhelm ſtand auf, grüßte und war Hauſes. Im Erkerzimmer brannte Licht, dort 
in wenigen Augenblicken draußen. war ſeine Familie verſammelt. Sie brachten 
Die Straßen waren leerer geworden. Der ziemlich gemüthliche Abende hin, ſeine Frau 
Abendwind ging kühl und ziemlich heftig. Es und die Kinder. Er hatte aber fait nie Zeit, 
dunkelte ftarf: im Weſten trug eine lang- ſich daran zu betheiligen. 
gezogene Wolkenbarre den letzten blutrothen Auch das Empfangszimmer im Hochparterre, 
K Schein des ſcheidenden Tagesgeſtirns. gleich rechter Hand vom Hausthor, war er⸗ 
Die Jun 8 0 t Johann Wilhelm empfand nach dem langen leuchtet. Alſo wurde er erwartet. Was Lillig 
Johann Wilhelm überaus zufrieden, erinnerte Aufenthalt in dem qualmigen Gaſthausdunſt mittheilen würde? Ihm zitterte die Hand 
ihn aber zugleich daran, daß er eben auf dem die reine Abendluft überaus angenehm. Schnell während er nach dem Schlüſſelloch taſtete; mit 
Wege ſei, ſich die Gewißheit zu holen; daß er ſchritt er aus, in die Stadt hinein, fait lief er; einem Sprunge war er im Zimmer. 
ſchon beſtimmte Kunde haben könnte, wenn er er wollte Gewißheit haben. Lillig ſaß auf einem der ſteiflehnigen Seſſel 
er bei der Schreiberfamilie aufge- | Am Siegesplatz erhaſchte er einen Tram- und hatte die Beine mit den ſchmutzigen 
halten hätte. 5 i = 


jagt und nur darauf bedacht iſt, ſein Ver⸗ 
mögen zu vermehren, dann hat er keine Zeit, 
glücklich zu ſein. Haben Sie von ſeinem 
neuen Unternehmen gehört?“ lenkte Schefer 
ab. „Ja, er wird einen netten Schnitt dabei 
machen.“ 

„Glauben Sie?“ 

Der Schreiber lachte. „Das glaubt doch 


jeder!“ 
Zuverſicht ſeines Nachbar ſtimmte 


Vertraulichkeit. 
nich. 
erhoben: 


Straßen, 


bahnwagen der in der Richtung nach ſeiner Stiefeln auf die grüne Tiſchdecke gelegt. Als . 


Steht jo in den Atten. 
Die 


hinter der e 
1 


Noch lag der herbſtliche Morgennebel in den 
fahles Zwielicht fiel durch die be ⸗ 
ſchlagenen Fenſter in das Schlafgemach Neu⸗ 
manns; allein dieſer war ſchon aufgeſtanden 
und legte eben die letzte Hand an ſeine Toilette. 
Nach einer guten Nachtruhe, befreit von dem 
Druck, der in der letzten Zeit auf ihm gelaſtet 
hatte, fühlte er ſich zur Arbeit aufgelegt und 
wollte ſich ſogleich nach dem Frühſtück aufs 
Kontor begeben, wo mancherlei erledigt wer. 

den mußte, was während der letzten Wochen 


1 


iegen geblieben war. 
(Fortſetzung folgt.) 


„Ne, Herr Neumann, giebt's 
Zum Beſchluß 
jetzt dem Unternehmer Neu⸗ 
mann gehörigen Beſitzungen gegenüber dem 
Rathhauſe Grundbuch Nr. ſo und ſo für die 
Stadt anzukaufen.“ ; 


* 
—. 


1 


3 


1 
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— Referent Herr Bräſel. Ein Antrag der ſtraße, die als Verbindung zwiſchen Falken⸗[Titel X — Forſt⸗Verwaltung. — Hier] ten Turnlehrern hat in der Monatsſchrift für] Fällen ſchuldig befunden. In ſieben W tel 
Finanzkommiſſion: „den Magiſtrat zu er- twalder- und Poölitzerſtraße dringend einer Re- (beantragt nur bei der Poſ. „Unterhaltung der| das Turnweſen, der Deutſchen Tian n 5 Geſchworen ! 
ſuchen, die Herren Baumeiſter Reiniſch und gulirung bedürfe. Radfahrwege“ Herr Ladewig die Befteuerung| der Zeitſchrift für Turnen und Jugendſpiel,] die Schuldfrage. Da die Vertheidigung MIT 
Ewald in einem andern Betriebe zu beſchäfti⸗ Herr Baurath Jeſſen bemerkt, der dem der Radfahrer und will nur die in 1 den Pommerſchen Blättern und der Preußi⸗] Veweisanträge ſtellt, wurde die Verhandimd 
gen,“ wird in die geheime Sitzung ver- Abſchluß nahe Vertrag mit Herrn Quiſtorp Zwecken Fahrenden ausgenommen wiſſen. Der ſchen Lehrerzeitung im Januar und Februarſ auf Mittwoch Nachmittag vertagt. 

wiejen. — Herr Vogtherr beantragt eine werde auch die Angelegenheit der Roonſtraße Antrag wird jedoch mit großer Majorität abge⸗ d. J. zu dieſem Zweck einen Aufruf erlaſſen. Koblenz, 7. März. 
Einnahmepoſition von 600 Mark: „Gebühren mit zur Erledigung bringen. — Herr Kuck⸗ lehnt. Herr Dr. Graßmann weiſt auf die Dank dem Entgegenkommen der königlichen gericht verurtheilte die beid 
für ausgeführte Desinfektionen“ zu ſtreichen, hahn möchte für Inſtandſetzung der Haupt. vielfachen Holzdiebſtähle in den ſtädtiſchen Wal⸗ Behörden der Provinz wird den betreffenden und Plecas, die am 22. Januar einen Straß 
der Antrag findet jedoch keine Mehrheit. Zum verkehrsſtra in Grabow ein gutes Wort dungen hin und wünſcht Abhülfe; ein von dem⸗ Lehrperſonen der Beſuch dieſer Verſammlungſ raub bei Horchheim verübten und den Ge 
Beſchluß erhoben wird dagegen ein Antrag des einlegen. — Herr Wichards will die Poſi⸗ ſelben geſtellter Antrag auf Zugemeindung bon) ermöglicht, da ihnen auf Antrag der nöthigef men Waldenburg bei Kapellen zu tödten ir 
Herrn Berndt: Dem Magiſtrat eine Ab- tion für Reparaturen unverkürzt bewilligen, 70 Morgen ſtädtiſchen Waldes bei Meſſen n Urlaub gewährt werden ſoll. Die Verſaſum ſuchten, zu fünfzehnjähriger Zuchthausſtran 
änderung des Ortsſtatuts über Vornahme von Herr Dr. Graßmann dagegen tritt für die wird abgelehnt. — Titel XI — Verwal- lung beginnt am Freitag, den 21. d. Mts., Aberkennung aller Ehrenrechte und Sl 
Desinfektionen in Erwägung zu geben dahin, von der Finanzkommiſſion beantragte Strei- tung der ſtädtiſchen Gebäude, Lager⸗ Nachmittags 3%, Uhr, mit der Begrüßung der] unter Polizeiaufſicht. 
daß Gehührenfreiheit eintritt für alle Perſonen chung ein, da es beſſer ſei, Straßen neu zu plätze, Märkte, Ländereien u. ſ. w. — Theilnehmer in der Aula der Kaiſerin Auguſte[ e 2 mn 


mit nicht mehr als 3000 Mark Einkommen. — pflaſtern, wenn man Geld übrig habe. Mit wird ohne Debatte angenommen. Herr Herbert Viktorig⸗Schule. Es folgen an dieſem und o ae ee: f | 
Herr Knappe regt noch an, auf dem Grün- dem Flicken ſei doch einmal nichts en Redner regte dabei die Errichtung einer Volk3badeauftalt| dem folgenden Tage turneriſche Vorführungen ö Das „Blumenmedium! 9 
hofer Marktplatz eine Bedürfnißanſtalt für meint auch, die einzelnen Dezernate könnten für Grabow und Bredow an. — Titel XIII von den verſchiedenſten Schulgattungen unſe— In der Unterſuchung gegen das „Blue 
Männer und Frauen zu errichten. — Herr beim Straßenbau beſſer zuſammenarbeiten. — Verwaltung des Schlachthauſes — rer Stadt. Die Gründungsverſammlung iſt] medium“ Anna Rothe forſcht die Berling 


Schmidt führt Klage darüber, daß zur So wäre die Straße in den Anlagen gerade veranlaßt keine beſonderen Einwendungen. Die am Freitag Nachmittag 6 Uhr in dem kleinen! Polizei eifrig danach, aus welcher irdiſen 
Straßenreinigung angenommene Hülfsarbeiter fertig geweſen, als an beiden Seiten Gräben] Vergütung für tageweiſe beſchäftigte Trichinen: Saal der Turnhalle Grünſtraße. Quelle die Rothe die vielen Blumen bez 
von den Aufſehern mit ſchonungsloſer Härte gezogen wurden, um irgendwelche Rohre zu beſchauer ausgeſetzten 20 000 Mark werden auß :! bat, welche fie bei ihren Seancen von G * 
behandelt worden wären. Gegen dieſen verlegen. — Die Streichung der 11000 Antrag der Finanzkommiſſion um 1000 Mark An RE TREPPE hand durch die Luft wirbeln ließ. Die Pole, 
Vorwurf nimmt Herr Stadtrath Dr. Erd. Mark wird hierauf beſchloſſen. — Ge- herabgeſetzt. — Titel XIII — Verwal⸗ Provinzielle Umſchau. behörde hat den Abſchnitt einer Poſtpaln, 
mann die Aufſeher in Schutz. da Einzelfälle nehmigt wird ein von Herrn Siemon ge-|tung des Viehhofes —, Titel XIV Dem Seminardirektor Eckert in Kam -adreſſe gefunden, auf welcher ein auswäre 
der erwähnten Art ihm bisher nicht zur Kennt- ſtellter Antrag, die Grundſtücke Roſengarten — Gasanſtalt — und Titel XV — [min iſt der Titel „Schulrath“ verliehen. — Gärtner als Abſender des Packets gend 
niß gebracht find. Würde dies geſchehen, dann 27 und 28 zur Bürgerſteigsregulirung aufzu Waſſerleitung — werden ohne Debatte mit Von einem ſchweren Schickſalsſchlage iſt in) Man nimmt an, daß dies nicht die einge 
ſolle Remedur eintreten, allgemein könne er dir rufen. Im Uebrigen werden für ortsftatuta- geringen von der Finanzkommiſſion beantragten Wolgaft die Todtenfrau Wittwe Wegner be. Quelle war, aus der das „Medium“ die ZT 
erhobenen Beſchuldigungen jedoch nicht als riſche Herſtellung von Bürgerſteigen auf An- Aenderungen angenommen, ebeuſo Titel XVII troffen worden, in zwei Tagen ſtarben derſel⸗ men bezog. Hierzu erzählt das „Ill. W. Ene 
richtig gelten laſſen. — Herr Manaſſe tritt trag 20000 Mark bewilligt unter Vorbehalt — Zinſen verwaltung und Schulden⸗ ben ihre drei Kinder im Alter von 12, 8 und blatt folgende amüſante Geſchichte: Zu a ü 
dem bei und führt noch aus, daß man oft habe einer jedesmaligen, beſonderen Vorlage. —[tilgung. — Auch Titel XVII —|3 Jahren. — In Babbin bei Pyritz brach Dame, die als „Blumenmedium“ die ere 
beobachten dürfen, wie bei den Straßenreini Für Verſetzung bon Zäunen und vorläufige Deckung des Bedarfs — veranlaßt keine die 7 Jahre alte Tochter des Arbeiters F.] lichſten Wunderdinge zu vollbringen pl sl 
gungsarbeiten außerordentlich gemächlich ver. Befeſtigung der Bürgerſteige in der Langen- längere Debatte. Die vom Magiſtrat in Vor⸗ Behnke auf dem Eiſe des nahen Sees ein und kam eines Tages ein Herr und ſagte: „g 
jahren werde, weshalb die Aufſeher wohl Au- ſtraße werden ſtatt der geforderten 16000 Mk. ſchlag gebrachte Lu ſtbarkeitsſteuer wurde ertrank. — Ueber das Vermögen des Mehl- wahr, daß Sie während der ſpiritiſtiſce 
laß haben möchten ſäumige Leute mit Nach- nur 10000 Mark bewilligt, vorbehaltlich einereinſtimmig abgelehnt, wie das durch den händlers Guſt. Zühlke in Lauenburg iſt Sitzungen eine große Menge ſchöner, frag 
druck an die Erfüllung ihrer Pflicht zu er- beſonderen Vorlage und mit der Bedingung Referenten, Herrn Lippmann, namens der] das Konkursverfahren eröffnet. Blumen aus der blanken Luft heraus green 
innern. — Hierauf wird ein Schlußantrag an- gleichzeitiger Verlegung von Gas- und Waſſer⸗ Finanzkommiſſion beantragt war. Herr Stadtrath — als würden Sie fie aus dem Geiſterreiche Ju 
genommen und der Titel genehmigt. röhren. — Bei Kapitel 10, Unterhaltung der Dr. Rabbow machte für die Einbringung der et So abholen?“ — „Gewiß.“ antwortete weihen 
Titel VI — Feuerlöſchweſen — Entwäſſerungsanlagen, will Herr Berndt Vorlage durch den Magiſtrat nur geltend, daß Kunſt und Literatur. die Dame, in leerer Luft pflücke ich Blum. 
giebt zu Erörterungen keinen Anlaß. Die An- 2 300 Mark erſparen durch Verweiſung einer, derſelbe fi) lieber für die Einbringung der Luſt⸗ Die gichtiſch-harnſauren Ab die mir von unſichtbaren Händen gereicht weg 
träge der Finanzkommiſſion finden umvider- | Reihe von Ausgabe-Poſitionen in das Extra- barkeitsſteuer eutſchloſſen habe, als für eine Lagerungen im menſchlichen Körper. den. — „Dann könnten wir ja ein Gig 
ſprochene Zuſtimmung. Ordinarium. — Herr Dr. Graßmann ſweitere Erhöhung der Einkommen: und Real⸗ (Schleichende Gicht.) Ihre Entſtehungsurſache machen,“ bemerkte lebhaft der Herr, „ichn 
Titel VII Bauverwaltung E unterſtützt dieſe Anträge, indem er ſich gegen | feuern. Im Uebrigen wurde Titel XVII nad) und Behandlungsweiſe für Laien und Aerzte nänli bei einer hieſigen Blumenhand ig 
Referent Herr Wochſelmann. — Herr das Prinzip der Etatitiſirung wendet, der Er.|den Vorſchlägen der Finanzkommiſſion augenom⸗ dargeſtellt von Dr. med. M. Kittel, Arzt in angeſtellt. Da die Beſchaffung von Blume, 
Berndt beantragt, die für Hülfeleiſtung bei finder dieſes Prinzips verdiente „ausgehauen“ men und demgemäß die Eiukommenſteuerſ Franzensbad. Dritte vermehrte Auflage Ber, für Sie mit keinen Koſten verbunden iſt, wee 
der Bearbeitung. allgemeiner Entwürſe gefor⸗ zu werden, aber nicht in Stein. — Herr Ma-jauf 130 Prozent, die Grund- undſ lag von Benno Konegen in Leipzig. Preis es Ihnen ja möglich ſein, die Blumen um 5 4 
derten 10000 Mark auf die Hälfte herabzu naſſe bekämpft den Antrag Berndt, der Gebäudeſteuer und die Gewerbeftener|2 Mark. In allen Buchhandlungen zu haben. Jes Geld unſerer Firma zu liefern. Sind Tg 
ſetzen, da doch nach Beendigung mehrerer! ſchließlich abgelehnt wird. — Auf Antrag der auf 195 Prozent ſeſtgeſetzt. Das vorliegende, ein für Laien und Aerzte ge, inverſtanden !? ch, bin zwar dae 
großer Bauten (techniſche Schulen, Haupt- Finanzkommiſſion beſchließt die Verſamm⸗ Auch das Ertra-Ordinarium, über ſchriebenes Buch, deſſen Erſcheinen freudig zu Freundin irdiſcher Geſchäfte,“ ſagte in getran, 
friedhof) wieder Kräfte für die Projektbearbei⸗ lung, die Entwäſſerungsgebührenſwelches Herr Wechſelmann referirte, gab zu begrüßen ift, ſoll einen doppelten Zweck ver- nem Tone die verehrungswürdige a 
tung frei geworden fein müßten. — Herr Dr. für das Etatsjahr 1902 in Höhe von 30 Proz. |befouberen Ausſtellungen keine Veranlaſſung. folgen. Es fol erſtens die ärztliche Welt auf aber wenn ich Ihnen einen Gefallen erweg, 
Graßmann ſchließt ſich dieſer Begründung der verlangten und der fingirt veranlagten Ein Antrag des Herrn Lange, in Ober⸗Bredowſ eine eigenartige, durch die langjährige Praxis kann, will ich es gern thun. Wie wollen Sg 
an, auch hält er das Projektemachen unter Um Gebäudeſteuer zu erheben. Damit ift der eine neue Gemeindeſchule zu erbauen, wurde ab⸗ gewonnene Theorie der chroniſchen Gicht und mir den Preis berechnen!“ — Die Bel 
ſtänden für nicht unbedenklich. In einer Zeit Titel erledigt und folgt Titel VIII — gelehnt. Für Verlegung von 100 Millimeter⸗ deren Folgezuſtände, und auf deren Behand. wurden nach einigem Feilſchen handel see 
der Depreſſion ſollte man ſich damit mindeſten Hafen und Handelsanſtalten — Gasröhren in der Verbindungsſtraße von der lung aufmerkſam machen; zweitens iſt es dazu und es wurde vereinbart, daß ein Bedienſten, 
beſchräunken. — Herr Baurath Meyer weiſt Referent Herr Dr. Graßmann. Abgeſetzt Apfelallee bis zur Berkhofſtraße werden auf Anz] beſtimmt, der großen Zahl der mit dieſem der Firma — deren Name vom Geſchäfts 
hin auf die großen Schulbauten in den Vor- werden hier auf Antrag der Finanzkommiſſion trag des Herrn Kuckhahn 1000 Mark mehr ſchrecklichen Leiden Behafteten einen Weg zu mittler übrigens nicht genannt wurde at 
orten, ferner ſei eine Erweiterung des Kranken. 3000 Mark von der Poſition für Unterhaltung eingeſtellt. — Um 10 ¼ Uhr war die Etats⸗ weiſen, vermittelſt deſſen fie Rath und Beleh⸗ täglich nach der ſpiritiſtiſchen Sitzung die er ö 
hauſes in Ausſicht genommen, man werde und Ergänzung der Pfahlgruppen ſowie 6000 berathung beendet, es folgte noch eine kurze ge⸗ rung und ſelbſt in verzweifelten bisher aus- vom Simmel herabgelangten Blumen abheht 
alſo die 10 000 Mark ſicher brauchen, eher noch Mark, die für eine 33 nebft heime Sitzung. ſichtsloſen Fällen Beſſerung und Geneſung würde. — — Am nächſten Tage um 9 
eine Kleinigkeit mehr als weniger. Außerden Zubehör gefordert wurden. — Zwei Anträge . Binden können. Wer kennt nicht jene Unzahl Abends ereignete ſich in der Blumenhandieng 
ſpare man bei den Bauten reichlich, was für des Herrn Berndt: von der Poſition für ichtkranker Menſchen, die von Behandlung zu Meyer u. Co, folgende Scene: er Chet: Fat 
Projekte mehr aufgewendet werde. — Der Baggerungen 5000 Mark zu ſtreichen und für A \ | 


5 ehandlung, „iſt denn, Johann? Woher bringen Sie 
Referent bekämpft ebenfalls den Antrag Berndt den Verkauf eines alten Motorbootes 900 Mk. Trotzdem ſeit 40 Jahren das Turnen ein 25 a daß ihre e pt die Hyaeinthen und Nelken, die wir erſt ben, 
und wird derſelbe abgelehnt, die Poſition bleibt | in Einnahme zu ſtellen, werden abgelehnt. — verbindlicher Unterrichtsgegenſtand der Schule) krüppelten Glieder wieder gebrauchs⸗ und Mittag verkauft haben? Sind fie wieder . 
alſo in Höhe von 10 000 Mark beſtehen. — Zu Bei der Ausgabepoſition für Unterhaltung iſt, hat ſeine Bedeutung als Volkserziehungs⸗ arbeitsfähig werden. Der Verfaſſer, der ſeit rückgeſchickt worden?“ — Johaun: „. er. 
Kapitel 4, Herjtellung von Straßen mit befje-| und Bedienung der Langenbrücke wird von mittel einerſeits noch nicht überall eine volle 20 Jahren ſich eingehend mit dem Gegenſtande geſchickt? .. Das find ja die Blumen, die zen 
tem Material, beantragt Herr Dr. Graß Herrn Knappe erneut die Angelegenheit Würdigung erfahren, andererſeits find dem] beſchäftigt hat, erzählt in deutlicher und über- das Blumenmedium liefert!“ — Chef „ 
” 2 ei 1 en 8 erſparten — — arte A Naar Jar en 915 N 5 zeugender Weiſe, wie er durch praktiſche Er- ein großes Licht aufgeht): „Maah! . . 2 

ür Neupflaſterung der großen gerührt. Redner wiederho ie Angriffe auff wickelten ulturnen offene und geheime Geg⸗ fa i i : 8 ee 2 
und kleinen Oderſtraße e man] den mit Abnahme der Hölzer betrauten Be- a m ET 


derſtraße ner in großer Zahl erwachſen. Um das vor- wie er dann die Lehre weiter ausgebaut und ; ET 
werde dann endlich ein längſt gegebenes Ver-| anıten und wandte er ſich dann gegen Mit- handene Gute und das von anderer Seite Ge-| durch die Erfolge, 812 er erreicht, gelungen hat. Stettiner Nachrichten. ie 
ſprechen einlöfen. — Herr Baurath Jejjen|glieder der Verſammlung, im Beſonderen der RETTET NE TEEN ERTL Stettin, 8. März. Bei den Pe 
erwidert, dieſe Angelegenheit jet hen in der | Unterſuchungskommiſſion, die damals zur Er- karten iſt künftig eine Firmen an, 
Baudeputation erörtert, eine entſprechende ledigung der Angelegenheit eingeſetzt worden ſonſtige das Eigenthum nachweiſende 2 „ 
Ausgabepoſition aber abgelehnt worden. — war. — Herr Baurath Benduhn verthei⸗ eichnung in Form klein eingelochter * 
Der Antrag Graßmann wird mit geringer digte den Abnahmebeamten und wurden im wur be in * Weiſe wie bisher ſchon 
Mehrheit abgelehnt. — Bei Kapitel 5, Um- Weiteren die Knappe ſchen Behauptungen von] genoſſen durchaus nothwendig. Die bisherſ klage wegen Meineids wider die unverehel. den Poſtfreimarken unter der Norauzſeend 
pflafterung von Straßen und Herſtellung mit den Herren Dr. Graßmann, Heyn, ſchon in unſerer Provinz beſtehenden Vereini⸗/ Marie Thoms aus Pölitz unter Ausſchluß der ſtatthaft, daß die Werthzeidhen Ars echt! 
altem Material, will die Finanzkommiſſion von Manaſſe und Klitſcher einmüthig f gungen der Philologen und ſeminariſch gebil-] Oeffentlichkeit verhandelt. Die Angeklagte noch nicht gebraucht ſicher kenntlich bleiben . 
der für Umpflaſterung und Ausbeſſerung der zurückgewieſen. Selbſt Herr Kunze mußte deten Lehrer können bei der Vielſeitigkeit der wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß ver⸗ — Ein Patent iſt an Herrn Arg 
Straßen und Promenaden ausgeworfenen fals Mitglied der vorerwähnten Unterſuchungs⸗ Intereſſen in ihren Verſammlungen den Schul-| urtbeilt. N pappenfabrikant Louis Linden ben 
Summe 11000 Mark ſtreichen, ſodaß ſtatt der | kommiſſion beſtätigen, daß die Anſchuldigun- unterricht nicht in dem vollen Umfange berück⸗ Thorn, 7. März. Wegen Herausforde- hierſelbſt ilt auf ein Verfahren 11 
3 128 000 Mark 117000 Mark im gen des Herrn Knappe nach dem Ergebniß | fidytigen. Es iſt deshalb ein Zuſammenſchluß rung zum Zweikampf mit tödtlichen Waffen] Schutze bezw. Inſtandſetzung alter Meton. 

tat ſtehen bleiben. Referent begründet dieſe] der ſehr ſorgfältig ausgeführten Prüfung ſich 


8 1 1 der Turnlehrer und Turnfreunde, deren Herz | verurtheilte die Strafkammer den wiſſenſchaft⸗ dächer durch ufbringen von Gewebe . 
Streichung damit, daß bei gehöriger Aufſicht nicht hätten aufrecht erhalten laſſen. Ein An-| entflammt iſt für das leibliche Wohl unjerer | lichen Lehrer Dr. Georg Schoppe aus Neu- ſäurefeſtem Anſtrich. dern 
mehrmalige Ausbeſſerungen an derſelben] trag Knappe, die geforderten 9271 Mark nur] Jugend und damit für das Wohl unſeres] Schönſee zu einer Woche Feſtungshaft und den — Der Zimmermeiſter Guſtap Starch, e 
Stelle zu vermeiden fein würden. — Herr zu bewilligen, wenn feſtgeſtellt werde, daß die Vaterlandes, dringend nothwendig. In an- Kartellträger wiſſenſchaftlichen Lehrer Dr. Mar Steuermannsſchüler Jakoh Stöwahſe⸗ en, 
Klein erhebt Klage darüber, daß vor dem] Bohlen den Lieferungsbedingungen ent. deren preußiſchen Provinzen und deutſchen] Funke, Neuſchönſee, zu einem Tage Feſtungs⸗ Schifferſchüler Otto Laſt, ſämtlich in S Ba 
Berliner Thor das Straßenpflaſter dreimal] ſprächen, fand keine Stimme außer derjenigen | Landestheilen iſt die Vereinigung der Turn-] haft. Der geforderte Hülfsgeologe Dr. Fritzl wohnhaft, haben am 4. Januar d. J. den er | 
nacheinander aufgeriffen worden jei. — Herr des Antragitellers. — Für Löhne werden nach lehrer ſchon lange zur Wirklichkeit geworden.] Soendrupp, Berlin, hatte die Forderung auf führer Alfred Büchner vom Tode des . 
Baurath Jeſſen entgegnet, es hätte fo ver |deu Antrage der Finanzkommiſſion 280 000] Dieſe Turnlehrervereine finden ihren Mittel- Piſtolen abgelehnt, fo daß das Duell nichtſtrinkens gerettet. Diefe menſche nfreulig i 
ahren werden müſſen, weil jeder Unternehmer] Mark (ſtatt 330 000 Mark; eingeſtellt, einige) punkt in dem Deutſchen Turnlehrerverein, dem | ſtattfand. liche That wird von dem Herrn Regierung * 
ür die von ihm ausgeführten Arbeiten ver- weitere Aenderungen (Mindereinnahmen) | bisher in Pommern nur der Stettiner Turn- Trier, 5. März. Landbauinſpektor Wil- präſidenten zur öffentlichen Kenntniß acht 
antwortlich ſei. Auch ließen elektriſche Kabel finden ohne Debatte nach den Vorſchlägen der lehrerverein angehörte. Letzterer kann wohl] kens, techniſcher Beamter im Miniſterium der — In den ZJentralhallen tritt u 
und Waſſerleitungsrohre ſich nicht in diejetbe | Finanzkommiſſion Erledigung. die Schulturnverhältniſſe unſerer Stadt be- öffenlichen Arbeiten, früher bei der Regierung] gegenwärtige Enſemble, welches mit Recht g 
Baugrube verlegen und die Anſchlüſſe könnten. Titel IX — Steuerverwaltung, urtheilen, aber nicht die der ganzen 1 in Trier thätig, wurde vom Schwurgericht] vollen Beifall des Publikums findet, mon / 
erſt nach Fertigſtellung der Leitung vorgenom- [ſtädtiſche und Provinzial⸗ Ange⸗ deshalb iſt ein reiches Arbeitsfeld für neu] nach zwanzigſtündiger Verhandlung heute zum letzten Male an einem Sonntag auf ß 
men werden. (Es wird alſo weiter gebuddelt!) [legen heiten — giebt zu beſonderen Ein⸗ zu gründenden Verein vorhanden. Ein Aus-] Morgen um 4½ Uhr der Urkundenfälſchung, ſei beſonders darauf aufmerkſam gemacht 


der Turnliteratur, eine Wirkung der Leibes 1 Gerichts⸗Zeitung. f 
übungen in den verſchiedenen Lebensaltern: Stettin, 8. März. In der geſtrigen 
und eine gegenſeitige Ausſprache der Berufs-] Sitzung des Schwurgerichts wurde eine An⸗ 


— Herr Knappe weiſt hin auf die Roon-] wendungen keine Veranlaſſung, ebenſo wenig! ſchuß von akademiſch und ſeminariſch gebilde- der Unterſchlagung und des Betruges in zwölf! wieder zwei Vorſtellungen ſtattfinden, 
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4 Uhr beginnende Nachmittags-Vor⸗ 
bei halben Preiſen. l 
„8. März. Am nächſten Don⸗ 


ag findet bereits wieder eine Stadt- des Aufſichtsraths der Stettiner Straßen. 
mit Eiſenbahn-Geſellſchaft wurde beſchloſſen, 


um 
Mittvoch auf den Freitag verlegt worden. 


* 


Benefiz für Frl. Paula Winkler, tft vom 
— In der heute ſtattgehabten Sitzung 


der 


ehnter Tagesordnung ſtatt, u. a. bringt bevorſtehenden Generalverſammlung für das 


der Stettiner Stadtverordneten 
meines Ortsſtatuts betr. die Krankenverſiche⸗ 
igspflicht der ſelbſtſtändigen Hausgewerbe⸗ 

Abenden. 
En Die Fortbildungsſchule der biefigen 
Mneider⸗Zwangs⸗Innung wird 
merſtag, den 13. d. Mts., Abends 7%, Uhr, 
i Beiſein der Lehrmeiſter der Zöglinge ge⸗ 
Men, — Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf 
5 daß die Handwerkskammer 
aer eine Ausſtellung von angefertigten 

ellenſtücken beabſichtigt. 

10 Für das morgen Sonntag im Stadt- 
Kater ſtattfindende einmalige Gaſtſpiel 
dnigl. Hofſchauſpielerin Frl. Lindner 
„Jungfrau von Orleans“ zeigt ſich ein 
zes Intereſſe, wozu wohl wefentlich bei- 
, daß die Direktion für das Gaſtſpiel eine 
N ndeermäßiaung eintreten läßt. Am Montag 
et wieder ein Doppel⸗Gaſtſpiel ſtatt, und 
„ werden ſich zwei für die nächſte Saiſon 
FR usſicht genommene Sängerinnen in 
engrin“ vorſtellen, Frl. Mizi Marx als 
Aa“ und Frl. Ida Hahn als „Ortrud“. 
ag geht eine Schauſpiel⸗Novität „Die 
nerin am Kreuz“ in Scene. : 
Mi. In der Woche vont 23. Februar bis 
im Regierungs⸗Bezirk Stettin 


in dewieſen, 


— kamen 
krankungen und 4 Todesfälle in Folge 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 


bi 

1 
gen traten Maſern auf, woran 42 Erkrankungen 
badesfall) zu verzeichnen waren, davon 4 Er⸗ 
ad (1 Todesfall) in Steitin. Sodaun 


, Aphteri mit 19 Erkrankungen (2 Todes⸗ 
davon 5 Erkrankungen (1 Todesfall) in 
7 Perſouen 


in 
f 


f In den Kreiſen Randow und Uecker⸗ 
1 kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 


Le überwunden haben. Große künſtleriſche 
loten gen konnten dabei natürlich nicht ge⸗ 
dachte werden, aber in vortheilhafter Weiſe 
egen Sid) die Methode geltend, welche die 
Klteideärtige Inhaberin des Juſtituts Frau 
1 ite. Fiſcher verwendet. Die Kleinen er⸗ 
And ten ſich ihrer Aufgaben mit Luſt und Liebe 
kutwickelten zum Theil ſchon ein recht er⸗ 

Mm — Können. Daß es ihnen dabei nicht 
e terndem Beifall fehlte, war nicht zu 
digen mitt 

tt 
Rand 


| Naga Oberklaſſe 


a0 halle des Konzerthauſes, deren Schluß 


Die ausgeſtellten jun⸗ 
A ee und 
Muß ctere in hen (Batern) 
ſehnlien außerdem noch Beſtellungen in an⸗ 
k rt Zahl übermittelt. { 

j lag Vom Trockenboden des Hauſes Kirch— 
9 wäſch wurde eine Partie Leib⸗ und Tiſch⸗ 
egeſtohlen. Die Stücke ſind M. M. 


olgt. 
bereit 


wiſcher 


net 
Ku Fe itgenom men wurden zwei Be- 
en, eine Perſon wegen Diebſtahls, eine 
0 ene dect und Urkundenfälſchung 
i e Proſtituirte. 
N As obdachlos. 
R: Im Bellepucetheater wird mor- 
wi a 
3 chm ſchon erwähnt, „Das Glas Waſſer“, 
tags „Eine wilde Sache“ wiederholt. 


4 Perſonen meldeten 


€ ontag iſt „Die Reiſe durch Berlin in 
tunden“ vorgemerkt. Wiederholungen 


bes Mi ein \ get 
lag modramas „Die Hand“ finden Diens⸗ 
der N Donnerſtag ftatt, beidemal wird dazu 
fehr epelgänger⸗ gegeben. Die Erſtauf⸗ 


„ug der Luſtſpielnovität „Das Glück“, 


$ Stettin, den 4. März 1902 
rabpflege auf den ſtädtiſchen 
Friedhöfen. 


die Pflege von Gräbern wird von jetzt ab auf den 
en Fiebopfen 8 
an der Nemitzerſtraße (Süd ſeite), 
dor dem Königsthor (Grabawerſtraſſe), 
n dn irten⸗Allee Ar. 4 (früher Grabow), 
Age trag der Betheiligten für ſtädtiſche Rechuung 
Mühe: Pro Stelle und Jahr find zu zahlen: 
der Reihenfolge 3 Marke) Mir, BR: 
m Mapfitellenguartir 4 „ iber die 
Hälfte dieſer 
die Gartenſtellenquartier 6 „ Sätze. 
Kübete Herrichtung der Hügel, die Bepflanzung der⸗ 
und die ſonſtigen Leiſtungen find nach beſonderer 
Ant a mit dem Friedhof⸗Verwalter zu vergüten. 
1 ferm Asformulare ſind auf den Friedhöfen und in 
a Düren, Zimmer 32 im Rathhauſe, zu haben. 
Friedhof und Anlagen⸗Deputation. 


l. Internationale 
Ratzen- 
Ausstellung. 


in 
Stettin, Concerthaus, 


vom 6. bis inel. 10. März 1902: 
ich geöffnet von früh 10 Uhr bis Abends 
9 * 


b Uhr. 
Entritt 50 Pig, Kinder und Militär vom 
Feldwebel abwärts 25 Pfg. 


Gröfte Sehenswürdigkeit. 


hiere aus allen Welltheilen. 
Unwiderruflich Schluß: 


Montag, den 10. März, 


Bi Abends 9 Uhr. 
—— —-— 


——— 


& » 
tamdesanıtliche Nachrichten. 
Stettin, den 7. März 1902, 
wein So eburten: 
8 Mena n: dem Feilenhauermeiſters Gerecke, ſtädt. 


tag 


usboten Wörmsdolf, Seemann Zech, Schmied 
e Sacher Wilde, Arbeiter Beihte, Schneider⸗ 
le Tone, Arbeiter Tanger, Arbeite: Niermann. 


ter; dem Milchfahrer Schmiege. Hand⸗ 
e 


die Vertheilung 


Nor- 


Vermiſchte Nachrichten. 
Räubergeſchichten 


- 


! 

Berlin, 7. März. | 
über die „Freimaurerei im Burenkricge“ er⸗ 
zählt wieder einmal die „Germania“. Selbſt⸗ 
verſtändlich handelt es ſich dabei um „gutbe⸗ 
glaubigte Mittheilungen“. Nach der Beſetzung; 
von Bloemfontein hat, ſo wird erzählt, Präſi⸗ 
dent Steijn allen Vereinen verboten, nach 
8 Uhr Abends Sitzungen zu halten. Eine Aus⸗ 
nahme iſt nur zu Gunſten der „Loge von der 
aufgehenden Sonne“ gemacht, obwohl ſie aus⸗ 
ſchließlich aus Engländern beſtand. Am 
Modderriver ſah ſich ein kanadiſcher Oberſt von 
Buren aufs Korn genommen. In ſeiner 
Todesangſt machte er das „berühmte Frei⸗ 
maurerzeichen“. Der Bur, ein Flügeladjutant 
Cronjes, nahm ſofort das Gewehr bei Fuß 
und tauſchte mit dem Oberſten den „weihe— 
vollen Freimaurerhändedruck“ aus. Darauf 
folgen dann verdächtige Anſpielungen auf 
Cronjes Uebergabe und die Mittheilung, daß 
„ſonderbarer Weiſe“ die engliſchen Freimaurer 
den Buren gegenüber nicht Gegenſeitigkeit ge- 
übt haben. Trotzdem wirft das ultramontane 
Blatt am Schluſſe dieſer hochintereſſanten, 
„gut beglaubigten“ Mittheilungen naiv die 
Frage auf: „Was werden die liberalen Blätter 
wohl dazu ſagen?“ Nun, etwas, was das 
Blatt ſich eigentlich ſelbſt hätte ſagen können: 
daß gewiſſe Leute nicht alle werden. 

— Frühjahrs⸗Reiſen in guter Geſellſchaft 
auszuführen bietet Karl Stangen's Reiſe⸗ 
bureau, Berlin W., Friedrichſtraße 72, es 
legenheit. Im Monat März find noch 3 und 
im Monat April 10 derartige Geſellſchafts⸗ 
reiſen und Sonderfahrten von dem genannten 
Bureau in Ausſicht genommen. Die größeren 
Reiſen führen im Oſten bis Zentralaſien, im 
Weſten bis San Francisco und im Süden bis 
Korſika und Neapel, die kleineren Reiſen find 
nach der Schweiz, den oberitalieniſchen Seen, 
der Riviera, nach Dalmatien, Bosnien und 
Montenegro gerichtet. Die Mittelmeerfahrten 
auf dem Dampfer „Therapia“ von der deut⸗ 
ſchen Levante⸗Linie finden reichen Beifall. Die 
nächſten Fahrten beginnen 20. März und 
11. April. 


Der Kronprinz hat am letzten Sonn⸗ 
abend in Bonn, wie der dortige „Gen.⸗Anz.“ 
erzählt, mehreren Schülerinnen eine große 
Freude bereitet. Faſt tagtäglich kann man in 
der Kaiſerſtraße eine Anzahl Schulkinder beob- 
achten, die dort warten, um den Kronprinzen 
auf feinem Gange zur Boruſſen⸗Kneipe zu be⸗ 
grüßen. So wars auch am Sonnabend 
Mittag. Nur hatten die Kinder ſich diesmal 
ſämtlich mit Poſtkarten verſehen, auf welchen 
das Bild des Kronprinzen mit dem Preußen⸗ 
ſtürmer auf dem Haupte dargeſtellt war. Kaum 
war der Kronprinz in den Geſichtskreis der 
Kinder gelangt, als eines der Mädchen auf ihn 
zueilte und ihn bat, doch ſeinen Namen auf die 
Karte zu ſchreiben. Der Kronprinz lachte, be⸗ 
merkte gleichzeitig die vielen Freundinnen der 
Kleinen und ſagte: „Ihr habt wohl alle Kar 
ten, dann gebt ſie einmal ſchnell her!“ Dann 


rer 


——— 


kleine Vögel mit Leichtigkeit fange, wenn man 
ihnen — Salz auf den Schwanz ſtreue. 
— Das Schwurgericht in Halle ver⸗ 
urtheilte den Maurer Gneiſt wegen Falſch⸗ 
münzerei zu 2½ Jahren Zuchthaus und ſeinen 
Sohn zu vier Monat Gefängniß. Bei der Ver⸗ 
handlung ſtellte ſich heraus, daß Gneiſt ſeine 
verbrecheriſche Künſt in der Strafanſtalt zu 
Lichtenburg von einem anderen Sträfling ge- 
ernt hatte. 
— (Ein taubſtummer Muttermörder.) In 
Heiligengeiſt bei Marburg (Unterſteiermark) 
erſchlug der 20jährige taubſtumme Bauern⸗ 
ſohn Pipus ſeine Mutter und den ihr zu Hülfe 
eeilten Knecht, weil die Mutter gegen eine 
Heirath des Taubſtummen geweſen war. Die 
Schweſter rettete ſich durch die Flucht vor dem 
Raſenden. Der Mörder vergrub die Leiche der 
Mutter im Düngerhaufen, die des Knechtes 
unter Kartoffeln im Keller. 
— Aus Grulich in Böhmen wird berichtet: 
Dieſer Tage langte ein eleganter, ſtattlicher 
Herr in Begleitung einer Dame an, welche ſo⸗ 
fort verhaftet und in einem Zimmer des hiefi- 
gen Bezirksgerichts internirt wurden. Daß 
die Haft keine ſtrenge war, beweiſt der Um⸗ 
ſtand, daß man die Beiden in der Nähe des auf 
den Markt führenden Fenſters in einer recht 
verliebten Stellung geſehen haben will. Die 
beiden, offenbar der eleganten Welt ange⸗ 
hörigen Häftlinge wurden in einem Koupee 
zweiter Klaſſe weiter nach Wien befördert. 
Ueber den Fall erfährt man noch, daß an die 
hieſige Behörde von Berlin aus der tele 
graphiſche Auftrag kam, den näher bezeichneten 
Herrn, angeblich ein Offizier, zu verhaften, ihn 
öglichſt rückſichtsvoll zu behandeln und ihn 
ach Wien zu bringen. Es war den Reiſenden 
aufgefallen, daß der elegante Häftling ſeine 
Begleiterin „Meine Gnädigſte!“ titulirte. 
— Im Dorf Konau, Kreis Bleckede, bra⸗ 
chen geſtern fünf Schulkinder durch morſches 
Eis des dortigen Teiches. Vier ertranken, 
darunter der Sohn des Schullehrers. ! 
— In Pürſtein (Böhmen) iſt die Papier⸗ 
fabrik von Käferſtein total niedergebrannt. 
Der Schaden beträgt etwa 100000 Kronen. 
Bingen, 5. März. In Hechtsheim, 
einem rheinheſſiſchen Orte, gerieth der Metzger 
Schneider mit ſeinem Sohne in Streit, dabei 
ergriff er im Jähzorn ſein Metzgermeſſer und 
ſtieß es dem Sohne ins Herz; der Getroffene 
war auf der Stelle todt. 
Kaſſel, 7. März. Die Koſten des 
Treberprozeſſes betragen rund 35 000 Mark. 
Direktor Schmidt iſt als Zeuge zum Leipziger 
Bankprozeß geladen; gegen ihn ſelbſt wird vor⸗ 
ausſichtlich im Juni hier die Verhandlung 
ſtattfinden. f 
Hamburg, 7. März. Das von Harburg 
nach Southampton beſtimmte Schiff „Pietro⸗ 
nella“, Kapitän Köning, iſt geſtern mit dem von 
Hamburg kommenden engliſchen Dampfer 
„Ibex“ in der Nordſee zuſammengeſtoßen und 
geſunken. Die Beſatzung iſt gerettet. 


— > 
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Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 8. März. Geſtern fand eine 
vom Deutſchen Antiſemitenbund, von ca. 5000 
Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt; die 
größte Hälfte der Theilnehmer beſtand aus 
Sozialdemokraten. Schon der erſte Theil des 
Abends, der ein Referat des Reichstagsabge⸗ 
ordneten Werner über 
brachte, verlief ſo bewegt, daß die Polizei mit 
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unterbreitet werden, indeß ſolle der Student, 
obgleich er gegen das Geſetz verſtieß, freige⸗ 
laſſen werden. 

Aus Belgrad wird gemeldet: Die vier ver- 
hafteten Individuen, die mit Alawantitch nach 
Schabatz kamen, leugnen jede Mitwiſſenſchaft 
an deſſen Vorhaben. Sie wollen ihn nur auf 
einem Kahn herübergebracht haben. Alawan⸗ 
titch ſoll ſie bei einer Zecherei angetroffen und 
aufgefordert haben, ihn nach Schabatz zu brin⸗ 
gn. Unterwegs erſt habe er fie mit Revolvern 
verſehen. 

Zu dem Eiſenbahnunglück bei El Paſo 
wird der „Frankf. Ztg.“ noch aus Newyork ge⸗ 
meldet, daß 9 Paſſagierwagen verbrannten; 
anſcheinend ſind viele Einwanderer umge— 
kommen. 

Wien, 8. März. Der perſiſche Geſandte 
in Wien Neriman Khan, deſſen Zollvergehen 
bekanntlich Gegenſtand einer Interpellation 
im öſterreichiſchen Reichsrathe war, wird jetzt 
von den Erben des Finanziers Schoßberger ge- 
richtlich belangt. Er ſoll 10 000 Gulden zurück⸗ 
erſtatten, die er als Anzahlung dafür nahm, 
daß er Schoßberger die ungariſche Baronie 
und den eiſernen Kronen⸗Orden verſchaffen 
wollte. 
lung ſollte 130 000 Gulden betragen. Neriman 
iſt ſeit 1878 in Wien akkreditirt; er ſoll Jahre 
lang einen ſchwunghaften Handel mit perſi⸗ 
ſchen Orden betrieben und den Verkauf von 
Teppichen vermittelt haben, die er als Ge⸗ 
ſandter zollfrei einführen konnte. 
London, 8. März. Man berichtet aus 
Kapſtadt, daß die engliſchen Behörden zwei 
Soldaten er Tode durch Erſchießen beſtraft 
haben, weil dieſelben gefangene Buren nieder⸗ 
geſchoſſen hatten. 

Das Unterhaus nahm dieſe Nacht einen 
Geſetzentwurf an, welcher die Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke der Armee auf 400000 Mann und das 
Kriegsbudget auf 18 Millionen Pfund Sterl. 
feſtſtellt. 

„Daily Chronicle“ berichtet aus Notter- 
dam, in der Umgebung des Präſidenten Krü⸗ 
ger werden energiſch die Gerüchte dementirt, 
daß Friedensverhandlungen zwiſchen den Eng- 
ländern und den noch kämpfenden Buren im 
Gange ſeien. Es würden keinerlei ähnliche 
Unterhandlungen gepflogen, ohne daß die 
Meinung Krügers angehört werden würde. 

„Daily Mail“ berichtet aus Pretoria, 
man zeige ſich dort und in Johannesburg 
äußerſt optimiſtiſch über das Ende des Krieges. 

Peking, 8. März. Die japaniſche Re⸗ 
gierung hat Truppen abgeſandt, welche be⸗ 
auftragt ſind, die in Gilol gefangen gehalte⸗ 
nen Prieſter in Freiheit zu ſetzen. 

Newyork, 8. März. Ein Eiſenbahn— 
zug, der nach dem Weſten ging, ſtieß in der 
Nähe von El Paſo wit einem anderen Zuge 
zuſammen. In Folge dieſer Kolliſion wurden 
15 Perſonen getödtet, zahlreiche andere verletzt. 
CCC ͥͤ ²˙ AAA WEBER TEE 

Briefkaſten. 

N. J. Die Verbindlichkeit zur Nachzahlung 
der hinterzogenen Steuer verjährt in 10 Jahren 
und geht auf die Erben, jedoch für dieſe mit 


einer Verjährungsfriſt von 5 Jahren und nur 
auf Höhe ihres Erbantheils über. Die Ver⸗ 


jährungsfriſt beginnt mit Ablauf des Steuerjahres, 
in welchem die Hinterziehung begangen wurde. — 
H. W. . 1. Bei der Steuer⸗Erklärung haben 
Sie 14 Prozent des Brutto⸗Werthes anzugeben 


der Auflöſung drohte. Als dann Graf Pückler und für Abnutzung können Sie ½ Prozent abs 


er einen Studiengenoſſen, ihm als zu reden begann, ſteigerte ic), die Erregung 


erſucht 
Schreibpult zu dienen. Auf dem Ricken des 


unter den Sozial 


demokraten noch mehr. Bei} belegt werden. 


2. Eine Rente darf nicht mit Beſchlag 


ziehen. 
3. Ein geſetzliches Mittel, den 


letzteren wurden die Karten vom Kronprinzen der Aufforderung des Redners, „die Juden zu Betreffenden zur Arbeit zu zwingen, giebt es nicht, 


unterzeichnet und dann von ihm an die Schul⸗ 
mädchen vertheilt. Freudeſtrahlend zogen die 
Kinder heimwärts. 

— Ein Herr, der ſich „Jaſ. Sparrow“ 


verkeilen“, löſte die Polizei 


lung auf. 


die Verſamm⸗ Sie können ſich nur gänzlich von ihm losſagen. 


. 


Die Beiträge zur Handwerkerkammer 


Nach dem „Konfektionär“ ſoll man inf werden auf Grund geſetzlicher Beſtimmung erhoben. 


Paris in Erwägung ziehen, 


daß Präſident Glauben Sie, daß Sie zu 


hoch dabei belaftet 


zeichnet, ſchreibt der „Times“ über eine angeb- Loubet auf ſeiner Fahrt nach Petersburg den worden find, jo wenden Sie ſich beſchwerde⸗ 


lich ganz vorzügliche Methode, den Buren bei 


ihren Verſuchen, durch das Treiben von Vieh paſſirt. In dieſem Falle würde der Präfident| Sache 


Nordoſtſeekanal 


und damit deutſches Gebiet führend direkt an die Handwerkskammer, die 


wird dann unterſucht. — Marie W. „Vor 


gegen die Drahtumzäunung der Blockhaus⸗ auf deutſchem Gebiete offiziell begrüßt werden. andern fühl ich mich jo klein, ich werde ſtets 


linien ſich Eingang zu erzwingen, das Hand⸗ 


Aus Madrid meldet die „Frankf. Ztg.“: verlegen fein“, ſagt Goethe's 


„Fauſt“. 


werk zu legen. Mit einigen Händen voll Salz Geſtern fand eine Studentenkundgebung ſtatt Otto L. in P. Die Errichtung des Teſta⸗ 
ließe ſich das bewerkſtelligen! Dieſes brauche und zwar wegen eines Vorfalles vor Gericht. ments erfolgt in der Weije, daß der Erblaſſer 
nur vor den Thieren auf den Boden geſtreut zu Ein Student hatte ſich vor Gericht geweigert dem Richter oder dem Notar ſeinen letzten 


werden, und 


ſie werden aus natürlichem auf das Evangelium zu ſchwören, indem er Willen mündlich erklärt oder eine Schrift mit 


Inſtinkt ſtehen bleiben und trachten, das Salz erklärte, er glaube nicht daran und wolle auf der mündlichen Erklärung abgiebt, daß die 


aufzulecken. Der „Globe“ findet den Vor⸗ 


ſeine Ehre ſchwören. 


Der Richter ließ ihn Schrift ſeinen letzten Willen enthalte. 


Die 


ſchlag nicht unübel und hofft, daß die britiſchen indeß feſſeln und einkerkern. Der Unterrichts Schrift kann offen oder verſchloſſen abgegeben 


Generäle ihm die Aufmerkjamkeit zuwenden, 


einmal davon etwas vernommen, daß man 


Eheſchließungen: 
Schiffseigner Abraham mit Frl. Richter; 
arbeiter Heintze mit Frl. Marx. 

Todesfälle: 

Sohn des Bäckermeiſter Plath; Tochter des Schuh⸗ 
machers Feltkenhener; Tochter des Reſlaurateurs 
Törſchner; Sohn des Burcau⸗Hülfsarbeiters Schönlein: 
Tochter des Maurergeſellen Stöwe; Reſlaurateur 
Schlüter! Schneidermeiſter Krampe; Reſtaurateurfrau 
Meyer, geb. Eruftz Zimmergeſellenfrau Moldenhauer, 
geb. Schultz; Arbeiterfran Blindow, geb. Thurmann; 
Arbeiterfran Stern, geb. Hallar; Kaſernenwärter⸗ 
Wittwe Fritz, geb. Klaegin; Arbeiter⸗-Wittwe Arndt, 
geb. Gräske. 2 

Facdugegium Waren i. Meckl. 
unweit des Miritzsees, unmittelbar am Walde 
herrlich gelegen. bereitet für Tertia, Secunda, 
Prima u. das Einj.-Examen vor. | 

Gute Pension. Strenge Autsicht, Individueller | 
Unterricht in kleinen Klassen. Sorgfällige Körper- 
llege. Für körperlich schwächere Knaben be- 
sonders geeignet. 


Bau⸗ 


Hannover, weopotaste. 3. 
Erziehungs» und Borbereitungsanitalt. 


Au⸗ 

Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle 
Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Veaufſichtigung Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymm. u. realgymm. Lehrplan u. führt 
ihre Schüler bis zur Maturitätsprüfung. Bes 
ſondere Klaſſen f. die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
freiw.⸗ u. Fähurichs⸗Examen. In den Schul⸗ 
jahren 99/0 u. 00/01 beſtanden 196, Mich. 01 
beſtanden 53 Zöglinge d. Anſtalt ihre Prüfungen. 
Proſpekt u. nähere Mittheilung d. d. Direktor des 
Zuſtftuts Wium berg. et ( 


erkannt gut. 


inn ninmos Deukrenzenit., V. 8 MB. un. 
— 1 Ohne Anzahl“ 1 we. mon 


1 Frumeo wöch. Prohenend. 
M. Morwätz, berlin, Neanderstr. 16. 


miniſter wurde dieſerhalb interpellirt. 


werde 
Wie Dr. med. Mair vom 
r Astlıma % 
ſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte, 
umentgeltlich deſſen Schrift. 
Contag * Co., Leipzig. 


Sindt-Thenter. 


Sonntag 3½ “ iht, 
Kleine Preiſe.“ Der Fre ischütz. 
Abends 7½: Alle Bons nugültig. 
133. Abon.⸗Vorſt, J. Serie. 
Einmaliges Gaftipiel Frl. Amanda Lindner 
vom königl. Schauſpielhaus Berlin. 


Die Jungfrau von Orleans. 


Außer Abonnement. 


Lohengrin. 


134. Abo n.⸗Vorſtell., J. Serie. 


Montag: 
Bous gültig. 


Dienftag: 


n IDie Spinserin am Kreuz. 


Novität! 
Schauspiel in 4 Alten von F Keim. 


Turnhalle 


(Grünſtraße). 
Heute Sonntag, den 9. März: 


2 grosse Streich-Concerte 


der Kapelle des Grenobier-Negiments Aduig Beiebrich 
Wilhelm IV. 


U 
Direktion R. Henrion, Kgl. Muſikdirigent. 


Nachm. Anfang 4 Uhr. Entree 35 incl. 
Abends — e RR, 35 Pe 


Bock- Brauerei. 
h Ber Heute Sonntag: 2 
Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 
Auftreten nur erſtklaſſiger Artiſten. 


Nur eine Vorſtellung. 


fang 4 Uhr. 


an 4 u r. Anf 
Tae 20 ie. Mefervirter Plaß 40 Pfg. 
perriis 60 Mfg. f 


Nach der Vorſtellung: 


Tanz. 


Er er- werden. i 1 al] 
die er verdient. Augenſcheinlich hätte der Herr klärte, die Abſchaffung des religiöſen Eides einer anderen Perſon geſchrieben ſein. 
demnächſt der Votirung der Cortes minderjährig iſt oder Geſchriebenes nicht zu 


lehrt > 


oder 
Wer 


Sie kann von dem Erblaſſer 


a 
Bellevue- Theater. 
ao aan Eine Wilde Sache. 
du dog! Das Glas Waſſer. 
Montag: Die Reiſe du reh Berlin 
Kleine Preiſe. in 80 Stunden. 


Dieuſtag: Die Hand. Sin: 
Bons gültig. \ Sein Doppelgänger. 


In Vorbereitung: Beneſiz Paula Winkler. 


Neu!, Zum 1 Male: x 
Das Glück (La veine). 


Luſtſpiel in 4 Akten von Alfred En 


Wintergarten. 


Heute Sonntag: 


* 


Grosses Concert 


vom Schwäbiſchen Künſtler⸗ 
Orcheſter 
Familie Wagemann (13 Perjouen). 
Matinee von 12— 2 Uhr 


bei freiem Eutree. 
Abends: Anfang 7 Uhr. 


Castaus Panoptikum. 


Heute Sonntag: 
Letztes Auftreten 


unverbrennbaren” Der wiſchtruppe. 


Vorſtellung: 12 Uhr Mittags, 4, 5, 6, 7, 8, 9 Uhr 
Nachmittags. 
Eintritt 20 , Linder und Militär 10 O. 


Stern- Säle. 


20 Wiltzelmſtraßſe 20. 
Grasse Familien - Vorstellung. E 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 uhr. Entree 30 


Entree 25 H. 


nn c Familie hat ein Kind frei. u 


Das ganze Honorar für die Vermitt- 


leſen vermag, kann das Teſtament nur durch 


mündliche Erklärung errichten. 


a 
Tales 


Man verlange Muster. 


von Elten & Keussen, Krefeld. 
GCummiwaren 


jeder Art. Offerten verſ. gratis und franco 
W. II. Miele, Frankfurt a. M. 


=. $eidenstoffe 


8 es 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
„Am 8. März 1902 wurde für inlänu⸗ 
diſches Getreide iu nachſtehenden Bezirken gezahlt 
in Mark: 


Stettin. Roggen 146,00 bis 148,00, 
Weizen 173.00 bis 178,00, Sommerweizen 


177,00 bis 178,00, Gerſte 135,00 bie 137,00, 
Hafer 150,00 bis 160,00, Kartoffeln —.— bis 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Moggen 
148,00 bis —,.—, Weizen 178,00 bis — 
Sonunerweizen 178,00, Gerſte 135,00, Hafer 
150,00, Kartoffeln —.—. 

Stolp. Roggen 155,00 bis —,—, Weizen 
190,00 bis —,—, Gerſte —.— bi 
Hafer 155,00 bis —,—, Saathafer 
—.—, Kartoffeln —.— bis —,—. 


— — 


„ 


Platz Stolpy. Roggen 155,00, Weizen 
190,00, Gerſte —,—, Hafer 155,00, Saat⸗ 
hafer —,—, Kartoffeln —,—. 

berg. Roggen 145,00 bis —.— 
Weizen —— dis —.—, Gerſte —.— bis 
r * —.— bis —.— Kartoffeln 
9 el 
Anklam. Roggen 144,00 bis 145,00, 


Weizen 175,00 bis —,—, Sommerweizen —.— 
bis —,—, Gerſte 130,00 bis 132,00, Hafer 
149,00 bis 150,00, Kartoffeln —,— bis —.—. 

Platz Anklam. Roggen 144,00, Weizen 
175,00, Gerſte 132,00, Hafer 150,00, Kartoffeln 


Stralſund. Roggen 144,00 bis 
Weizen 176,00 bis — Sommerweizen 
—.— bis ——, Gerſte 132,00 bis —.— 
Hafer 147.00 bis ——, Leindotter —— 
Kartoffeln —.— bis —,—. 

Platz Greifswald. Roggen 145,00, Weizen 
175,00, Sommerweizen —,—, Gerſte 130,00, 
Hafer 149,00, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 7. März. 

Platz Berlin. Nach Ermittelung.) Roggen 
148,00 bis —.— Weizen 175,00 bis —— 
Safe —.— bis ——, Hafer 160,00 bis 


Platz Dauzig. Moggen 146,00 bis —.—, 
Weizen 177,00 bis 184,00, Gerſte 128,00 bis 
132,00, Hafer 148,00 bis 151,00. 


Weltmartkpreiſe. 
Es wurden am 7. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 
Newyork. Roggen 150,00, Weizen 175 00. 
Liverpool. Weizen 179,00. 
Odeſſa. Roggen 149,00, Weizen 167,75. 


Riga. Roggen 156,00, Welzen 171,75. 


Magdeburg, 7. März. Rohzucker. 
Abendbörſe. J. Produkt Termiupreife Trauſito 
ob Hamburg. Per März 6,55 G., 6.57 ½ B., 
per April 6,57 ½ G., 6,60 B., per Mat 
6,67½ G., 6,72½ B., per Juni 6,75 G., 
6,80 B., per Juli 6,82½ G., 6,90 


—.— 


— — 


per Anguft 6,90 G. 695 A, ver Oktober⸗ 
Dezember 7,27½ G., 7,32½ B. — Stimmung 


matt. 

Bremen, 7. März. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Tubs und Firkius 47¼ Pf., 
Doppel⸗Eimer 47% Pf. — Speck feſt. 
Tre EEE ZT a 
Vorausſichtliches Vetter 

für Sonntag, den 9. März 1002. 

Bei anhaltender Wärme veränderlich. Nach 
Falb macht ſich der für den 10. März angekün⸗ 
digte kritiſche Termin 1. Ordnung bereits bes 
merkbar. 


Centralhallen- 
Ihealer. 


Heute Sonntag: 

2 Vorstellungen 
Nachmittags ½5 Uhr nud Abends 8 Uhe. 
Nachmittags halbe Preiſe! 

Loge 75 Pfg., Sperrſitz 50 Pfg., I. Platz 
30 Pfg. fir Erwachſene und Kinder.) 


Die Kaſſen find heute geöffnet von 12—1 Uhr 
Mittags und von ½4 Uhr Nachm. au. 


Letzter Sonntag 


mit dem gegenwärtigen 

brillanten Programm. Ede 
In beiden Vorſtellungen: 

10 fibirifche Wölfe 

vorgeführt durch die Dompteuſe 
Miss Clarissa. Horiiz 
Heyden, der beliebte Humoriſt, als 
„Sühne⸗Prinz“. 5 Sehweſtern ar- 
Miel, die beiten Kunſtradfahrerinnen 
der Welt. Alexandra 

Fernandi, Drabtſeilkünſtlerin und 
Fuß⸗Equilibriſtin. W dller-Lipart 
in feinem einzig daſtehenden mufikali⸗ 
ſchen Transformations- Akt. 
Lomise Dumont, die charmante 
Toubrette. Sapho - Truppe, 
unübertreffliche Turner am dreifachen eck. 

Scheuerl & Haas. 
oberbayriſche Duettiſten u. Schuhplaltltänzer. 

ka belle Zamalya, 

Luft Gynmaſtikerin. 

=_The American Bioseope: — 


(Mecklenb.) f. Maschinen- u. Electr.- 
-Werkmeist.. Ein- 
I hewerkstälte. 


= Sternberg 


Ingen., Techn. 
il. — —— 


= = Fischer. 


Im groſ Evang. Vereinshauſes 
Dienitag, den 11. März, Abends 7½ Uhr: 
II. Vortragsabend 
(Mittel- u. Oberklaſſe), 
Donnerſtag, den 13. März, Abends 7½ Uhr: 


III. V oriragsabend 


(Oberttnife) 
unter Mitwirkung eines Strei han Anletts aus der Kapelle 
des König Inte. Leit ung des Königlichen 
Muſik Dir. Herrn Kensiem: 
Programm à 20 5 als Eintrittskarten bei Frl 


Kaselow, Herrn Döring und der Vorſteherin 

0 * 8 

Frau Elfriede Fischer, 

Schillerſtr. 16, III. 
bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 

heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 
zur Stärkung und Kräftigung schwächlioher, 


blutarmer Kinder empfehle jetzt wieder eine 
Kur mit meinem beliebten, Arztlicherseits viel 


end, 
ahus 


Leberthran 


en paar 0,2 Eisenjodür in 100 Th. ff. Lebexthran). 
beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
blutbildend, Säfte orneuernd, blutreinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmaok 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
circa 80,000 Flaschen, bester 
Güte u. Beliebtheit Viele Atteste u. 
gagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher, Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 
es Fabrikanten Apotheker Lahusen in 

remen. Zu haben in allen Apotheken 
Stettin und der Vororte. 


en’s Jod- Eisen- 


Dank- 


1 franco jeder 
Nur 8), BAT ee 
3 > kosten 50 Meter — 


1 Mtr.breites— bestes, 
verzinktes Drahtge- 
flecht zur Anfertigung 
von Gartenzäunen, 
2 Hühnerhöfen, 
Idgatt Man verlange über alle Sorten 
flecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 


No, 72 und Gebrauchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 
— 2 . 22 
Südfruchtkorb, 
enth. 15 Apfelſinen, 12 Mandarinen, 3 /. Trauben⸗ 
xroſinen, Krachmandeln, Smyrna⸗Feigen u. Caliſat⸗Datteln 
3,50 feo. Blu tapfelſinen Poſtkorb 3,50, Meſſinaapfel⸗ 
ſinen 2,50, Citronen 2,50, Mandarinen 2,50 franco, fr. 
nauas pr. Stck. 2—3 % Bahnſdg. 200 Meſſinaapfel⸗ 
nen »/49,—, Blut- 12 % ab hier. — gratis. 
Th. Schürmann, Hamb urg 23. 
F Rlectroi , 


Electromotore 


by ELF I IT TI T 9 
(auch auf Miethe). Stets gebr. Maschinen ® 
auf Lager. (*) 


“ 
C. Fuchs, Berlin SW. 19. 3 
9008627" 786 esse 


kauft man am besten 
FÜR von der 
TALLWAREN-Manusacrur En 
GOLDSCHMIDT &MINDUS ‚HAMBURG 


1 ® Preisliste gratis! 


Postkarten 


zu 2, 5 u. 10 Pf. 
empfiehlt in zahlreichen Neuheiten 


R. Graßmann, 
Breiteſtr. 42, Lindenſtr. 25, 
Kaiſer-Wilhelmſtr. 3. 


Für mein Kaltulationsburean ſuche ich zum bal⸗ 
digen Eintritt 


mehrere tüchtige 


— 28 9 * 
Schiffbauingenieure, 
welche mit dem Akkordweſen vertraut ſind 
* Bewerbungen unter Beifügung von Zeugnißabſchriften, 


25 Lebenslaufs und Angabe der Gehaltsanſprüche 
find zu richten au 


F. Schichau, 
Schiffswerft in Danzig. 
beſſere junge Müdchen 


‚Suchen "exifon. Stelle in Hotel oder Penſion als 
. Näheres in Dresden, Ammon⸗ 
ſlraße 60, pa! 


Io — 


hier wir an Seifenbe, Agenten und Colporteure, die 
en Verkauf unſerer Anſichtskaxten übernehmen wollen; 
= Stüct jortiit 2 % Muſter-Colleetion 100 

tück / 1,50. Germania, Commandit⸗Geſell⸗ 
ſchakt, Werlin, Beſſelſtraße 11A. 


1 i. Oſterauswahl coloſfal 
Hei al. f. Bürger u. Adelſtand. 


600 reiche Partien auch Bilder erhalten 
ie ſofort. Senden N ne Adreſſe 
Reform“, Berlin 14. 


raf. dtn Tapftaltsten! 


Leset die „Neue Börsenzeltung‘“. 


33 ratis und franco durch die 
xpedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (5) 


u Gesellschafts-Reisen. 


13. März, 1. April. 
Rieviera, Corsica, Dalmatien, Bosnien, Montenegro, 
93 Tage, 720 Mk. 30 Tage, 900 Mk. 
3. April. S. April, 8. April. 


Rom, 


23. April. 24. April. 29. April. 
D * * T . * 
Russland (en Nordamerika, Ober-Italien, 
63 Tage, 2850 Mk. | 83 Tage, 5200 Mk. 17 Tage, 550 Mk. 


für Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung, 


Gegründet 
1868. Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 


lautenden Firmen nieht zu verweehseln. 


Beweis für die 


Verſicheruugskapital am 1. Jauuar 1902 über. RB - 


Prämienreſerbe ide 1901. „ EEE TE ä 
Geſammtaities Ende 1901 . ð . ̃ ͤ—ꝛ: nern sale 


antheil verſicherten 92.3 %% mit % 4,845,815 überwieſen. 
die nach Plan A a 22 9/6 der dividendenb: rechtigten vollen J 
Plan B Verſicherten 

mithin Verſicherte aus 1880: 63¼ %, u. ſ. 
Jahresprämie. — Gewinnreſerbe der Verſicherten / 18, 161,349, nachdem denſelben / 4,425,652 im 
Jahre 1901 als Dividende vergütet worden ſind. 


Frühjahrs- 


Neapel, 
28 Tage, 850 Mk. 
11. April. 


Mittelmeer, 
29 Tage, 825 Mk 


Rom, Neapel, | Ob.-Italien, Rieviera, 
43 Tage, 1300 Mk. 19 Tage, 600 Mk. 
15. April; 21. April, 


Spanien, Portugal, Rom, Neapel, 
45 Tage, 1700 Mk. 28 Tage, 850 Mk. 


Ausführliche Prospecte kostenfrei. 
Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte etc, 


als Zahlungsmittel für alle 
grösseren Plätze. u 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Berlin W., Friedrichstrasse 72. n“ 


1868. 


Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 


Neu: Hiötel - Checks 


Bad Ilmenau i. Thür. 540 m 
Sanatorium Dr, Wiesel (vorm. San.-Rat Dr, Prellers Kuranstalt), Das 
Prospekte gratis durch den Besitzer und leitenden Arzt. 
Arzt wohnt im Hause. 


„Germania“, 
Lebens⸗Verſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


Gründungsjahr 1857. 


ganze Jahr geöffnet. 


840 Millionen Mark 


229,834,040 Mark. 
263,505,930 Nark, 
wovon 82 % mit % 216,967,853 auf erſtklaſſige mündelſichere Sppothefen entfallen. 


und „A 2,528,495 Jahresrente. 


Einnahme an Prämien und Zinſen im Jahre 1901. 27,957,432 Mark. 
Auszahlung an die Verſicherten für fällige Kapitalien, Renten, Dividenden 
un Jae r EEE EN LE RREE 21,103,393 Mark 
und ſeit 18877 „ 285,0 1,016 Mark. 


Von dem Ueberſchuß des Jahres 1901 in Höhe von 1. 5,288,507 wurden den mit Gewinns 
Für das Verſicherungsjahr 1903/4 erhalten 
ahresprämie und die nach 
% aller ſeit Beginn der Verſicherung entrichteten vollen a e 
1881: 60½ %, 1882: 57¾ %, 1883: 55 %, u 


Bun der erſten Dividende 2 Jahre nach Abſchluß der Verſicherung 
Unverfallbarkeit und Unanfechtbarkeit im weiteſten Sinne. Keine Nachſchuſſverpflichtung. 
r zu niedrigen Prämien unter den günſtigſten Bedingungen. 
roſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch unſere Herren Vertreter, ſowie durch: 
Stettin, im März 190% N 5 3 
Die Direction der „Germania“, 
Paradeplatz 16. 


NS ÄLLGEMEINER DEUTSCHER oA 
VERSICHERUNGS- JEREIN STUTTGART 


ae Ran" ce e u 
EI) Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. 


Gesamtreserven über 22 Millionen Mark, 
Der Verein gewährt 
zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 


here Lebens-, Militärdienst- und 
braulaussiener-Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse 
unentbehrliche 


Haftpflicht - Versicherung. 


Zur Zeit bestehen ca. 430 000 Versicherungen 
über 2770000 Personen. 
Verträge sind mit ea. 1700 Corporationen 
abgeschlossen, 

Ser Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, u 
Aeusserst coulante Entschädigung. 
Prospekte u. Versicherungsbedingungen werd. gratis abgegeben, 
Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. 

S. Arnoldi, General-Agent, Kaiser-Withelmstr. 73. 


GROSSER 
ODER 
STILLER 

„OCEAN 


10 iber 288 Schiffe-darunter 
1340rolse Dceandampfer.mit einem Desammt 


Rafe en 668000 Registertannen 
ganzen Erdball 


Directer deutscher Post- 
und 2) 


Nähere Auskunft ertheilt 


die Hamburg -Amerika Linie, Abtheilung Pe: Hamburg, Bovenfeth 18-21, 


sowie 


In Stettin: IR. Münze, Unterwiek 7. 


Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. 


Das Sommerſemeſter 1902 beginnt am 15. April. Nähere Auskunft er⸗ 
Die Direktion. 


theilt Be; Anfrage unter Zuſendung des Dune 


— — ͤ ́äV — 


f. einer vollen | 7 


Fleisch-Extract 


Siris wird genau so angewandt und wirkt in derselben Weise wie der 


amerikan. Fleischextraot. Es verbessert Suppen und Saucen, Gemüse 


Fleischspeisen in hervorragendster Weise. Dabei ist Siris bedeutend wohl- 


schmeckender, kraftiger und ausgiebiger und nur halb so theuer wie def 
amerikan. Fleischexztraot. 


Generalvertreter für Stettin und Umgegend: 


Aug. Putsch, Sietlin. 


Töpfchen a Mk. 0,25, Mu. 0,65, Mu. 1,20 et, in Stettin zu haben bei? 
Richard Albrecht, Bismarkstrasse 12. 
Ferd. Andres, Elisabethstrasse 17. 

B. Buchert, Stoltingstrasse 9. 

Rich. Bannier, Giesebrechtstrasse 12, 
Alb. Cammin, Artilleriestrasse 7. 


Carl Guiard, Bellevuestrasse 9. 


Ernst Lehman, Königsthor 11. 
Jul. Sattler, Giessereistrasse 23a. 
Emil Schmidt, Bogislavstrasse 38, 
Ernst Seefeldt, Augustastrasse 49. 
Uhr & Prawitz, Heumarkt 3. 
Joh. Walpuski, Rosengarten 1. 


Wiesbadener Kochbrunnen 


ist seit der römischen Kaiserzeit weltberühmt durch 
seine unvergleichlichen Heilerfolge bei Erkrankungen 
an Hals, Kehlkopf und Lunge, Husten, Heiserkeit, 
8 Magen-, Darm- u. Verdauungsstörungen, 
Gicht, Rheuma, Fettsucht. — Gebrauchen Sie die bekannte 
erfolgreiche Hauskur ohne Berufsstörung. Ferner Wies- 
badener Kochbrunnen-Quellsalzz. Einnehmen ‚aGlas2,50 M., 
Kochbrunnen-Pastillen, ä Schachtel 85 Pf., in all. Apotheken u. 
Drog. od. d. d. amtl. Versandstelle (25 u. 50 Fl. 17.50 bezw. 34M.) 


Schriften kostenfrei. Amtl. Versand. Brunnen-Contor Wiesbaden. 


Es exiſtiren volljtändig werthloſe Nachahmungen 7 


2 Salem Ach 


Cigaretten. 


zu discreditiren. Wir bitten daher dringend, beim Einkau 


die volle Firma ſteht: 
„Y wuiinen, Pr 


dass die 
Erkrankungen 
der Athmungsorgane 
stets die Folge von Er- 
kältungen sind; das fortgesetzte 
Einathmen stauberfüllter Luft, sowie 
Jäber Cemperaturwechsel sind olellach 
die Ursache ernster Erkrankungen. Dagegen 
können die bekannten 


Fay's ächten Sodener 
« Mineral-Pastillen « 


als äusserst wirksames Hausmittel 
nicht warm genug empfohlen 
werden. 


Wirkung ist eine 
ebenso sichere als gründliche. 


Preis 85 Pig. Zu haben in allen Apo- 
theken, Drogen- und Mineralwasser-Bdlgn. 


ihre 


Oberst a. D. M. m $. 


5%. Ihre Jay's ächten Sodener 
sojodine Sl 120 
ul r M elk pam susßuoz eee ee 
use ursöburf apungy u usted o 


Mineral-Pastillen gebrauche ich mit bes- 


Suben ass ur :Bunsjomuusyone.igeg 


tem Erfolg; 
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8 S:ROEDER'S 
I BREMER BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibleder. 


Ueberall zu haben; man fordere ausdrücklich: S. Roeder’s Brem 
Börsenfeder. 


Naphtha- Seife 


vorzügliches Wasch- und Bleichmittel 


reinigt die Wäsche nur durch Kochen, 
ohne zu reiben, in 15—20 Minuten. 


2 Seifenpulver mit der Waschfrau 
; Tala almiak Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpulver 


verbesserte Bleichsoda 


billig und g orall käuflich u 
wo nicht a! ich, Aeg zu beziehen von 


van Baerle & Sponnagel, BERLIN.N, 
Probepaokete für ar franoo, 


Die ordinäre Qualität dieſer Falſifikate iſt geeignet, unſere Erz 1 


achten, daß auf jeder Cigarre der Name „Salem Stehen’ ; 
Orientaliſche Tabak- und Cigarettenfabrik 


